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.P. 75 Jahre alt wurde die Zwicke in Rudow - Ber-
lins älteste Jugendeinrichtung. Und das wurde 
ausgiebig gefeiert.           Seite 04

Rudower Magazin im Internet: www.IhrMagazin.berlin
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„Wir erkunden den Britzer Gar-
ten“, heißt es im Kinder-Ferien-
workshop des Freilandlabors 
Britz 
Mit Kindern zwischen 7 und 11 
Jahren geht es auf eine abenteuer-
liche Erkundungstour in die ent-
legensten Winkel des Britzer 
Gartens. Abenteuer, spannende 
Erlebnisse und Entdeckungen 
sind garantiert. 
Treffpunkt: Parkeingang Bucko-
wer Damm 
Entgelt: 18,00 € (inklusive Park-
eintritt, Verpflegung bitte mit-
bringen) 

20. und 21. Juli, 9-16.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich: 
(030) 703 30 20 (mo-fr) 
Oder (030) 700 906 736 

dialog@freilandlabor-britz.de

Britzer Garten 

Ferien- 
Workshop
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Manchmal geht es einfach mit dem 
Teufel zu. Man strengt sich an, 
kontrolliert ganz genau und trotz-
dem passiert wieder ein Fehler. 
In jungen Jahren habe ich mal Geld 
verdient, indem ich als Korrektor 
in einem Zeitungsverlag gearbeitet 
habe - so etwas gab es damals noch. 
Um es vorweg zu nehmen, ich war 
ein schlechter Korrektor. Ich habe 
zwar jeden Text verstanden, den 
ich gelesen habe, aber die Fehler 
darin übersehen. Bis mir ein Kolle-
ge zeigte, wie man als Korrektor le-
sen musste, ohne auf den Text zu 
achten, nur die Worte abhaken. 
Danach ging es dann, das hätte sich 
aber nie zu meinem Traumberuf 
entwickelt. 
Ganz schlimm beim Korrigieren 
sind zwei Probleme. 1. Man korri-
giert am Bildschirm! Man kann die 
Schrift so groß stellen, wie man 
will, man übersieht die Fehler, 
Druckt man den Text auf Papier 
aus, springen einem die Fehler di-
rekt ins Auge, es sei denn, und das 
ist das zweite größere Problem: 
Man muss seinen eigenen Text kor-
rigieren. Dann übersieht man vie-
les, weil man sich nicht von dem 
normalen Textfluss lösen kann. 
Und so finden sich dann in einem 
Text wie diesen, trotz mehrmali-
gem Nachlesen immer wieder Feh-
ler. 
Und das zieht sich auch sonst 
durch das Magazin. Die große Fül-
le an Fehlern haben wir in den letz-
ten Jahren ganz gut ausgemerzt, 
aber es bleiben genug Problemstel-
len. Da steht schon mal ein falsches 
Datum in der Ankündigung zur 
nächsten Ausgabe, eine falsche 
Rätsellösung oder ein verschobe-
ner Buchstabe im Rätsel sorgt für 
ein lustiges Lösungswort. Oder die 
Felder für die Lösung bleiben ganz 
weiß, dann ist die Kreativität der 
Leser gefragt. 
Aber was kann man tun, will man 
unter diesen Bedingungen etwas 

verbessern. 
Das Beste wäre 
wohl, ich stelle Be-
auftragte ein, einen 
Beauftragten für 
die Textfehler, ei-
nen Beauftragten 
für die Rätsel und 
so weiter. Der 
Nachteil, die Regie-
rung hat bei diesen Beauftragten 
ein bisschen die Preise verdorben, 
und schon ein einziger dieser Be-
auftragten würde uns  komplett 
ruinieren. Gut, man könnte sie eh-
renamtlich einstellen, das macht 
die Regierung ja auch manchmal. 
Leider sind auch diese ehrenamtli-
chen Beauftragten auf Regierungs-
ebene finanziell noch so gut ausge-
stattet, dass sie mehr haben als ich, 
also droht wieder der Ruin. 
Dabei sieht man ja, dass die vielen 
Beauftragten ja richtig Sinn ma-
chen. Auf den ersten Blick wun-
dert man sich vielleicht über die 
Unmengen an Beauftragten, aber, 
wenn man dann der Sache auf den 
Grund geht, erkennt man gleich 
Sinn und Nutzen, Genderfehler, 
Diskriminierungen, was können 
solche Beauftragte nicht alles ent-
decken. Vermutlich war auch bei 
dem Skandal um die Mexikaner-
Hüte ein Beauftragter am Werk, 
sonst hätte das ja gar keiner ge-
merkt. 
Das ist natürlich ein kleiner Nach-
teil. Weil es so viele gibt, und weil 
sie alle ja eine Rechtfertigung brau-
chen für ihr karges Gehalt, kommt 
immer mehr auf die Empörungsli-
ste. Von der Sprache alter Bücher, 
der Verwendung von Worten, Stra-
ßennamen und was weiß ich. Wir 
Unbedarften erkennen erst durch 
die Arbeit der Beauftragten, wo 
wir uns überall falsch verhalten. 
Und wenn die Beauftragten mal al-
lein nicht ausreichen, kommen die 
NGOs, Non-Governmental Or-
ganization, übersetzt Nichtregie-
rungsorganisation, und die Think 
Tanks, Denkfabriken, die sich um 

die Zukunft dieser Welt 
kümmern und versu-
chen, Regierungen in ih-
rem Sinne zu beeinflus-
sen. 
Was sich erst einmal 
ganz gut und bürgernah 
anfühlt, entpuppt sich 
aber oft als zweischnei-
diges Schwert. 

Wir hätten ja auch unsere Univer-
sitäten und Hochschulen, die et-
was Intelligentes beisteuern kön-
nen, aber da gibt es ja zu allen The-
men - selbst zum Klima - sehr un-
terschiedliche Ansichten. Und das 
ist gar nicht gut. Also sucht man 
sich Gleichgesinnte, bildet einen 
Think Tank oder sonst eine NGO 
und kann so wissenschaftlich un-
terlegt, seine Überzeugungen der 
Welt besser vermitteln. 
Ein „folge der Wissenschaft“ als 
Argument hilft da natürlich, solan-
ge keiner fragt: „Welcher Wissen-
schaft“. Und ein bisschen Sensati-
onslust und Katastrophenstim-
mung, das hilft immer. Immerhin 
wissen wir ja aus der Geschichte, 
wohin es die Trojaner geführt hat, 
nicht auf Kassandra zu hören. 
Dann braucht man nur noch ein 
paar Modellierer aus dem Hut zu 
zaubern - nicht die die mit Knete 
hübsche Figuren basteln, sondern 
die, die aufgrund karger Daten ei-
ne Welt entstehen lassen, die uns 
schon vom Zuhören Angst macht. 
Angst mache ich nicht, nur ein 
paar kleine Fehler, gemixt mit ein 
paar dummen Sprüchen, aber ich 
behaupte auch nicht, die Welt heu-
te oder in 30 Jahren durchschaut 
oder die Lösung zur Rettung parat 
zu haben. So kommen wir alle bes-
ser durchs Leben, können besser 
schlafen und ich hoffe, dabei ver-
zeihen Sie auch ein paar Fehler, 
hofft Ihr  
Gerd Bartholomäus  
 
...und verspricht, sich trotzdem 
mehr Mühe zu geben, nicht zu vie-
le Fehler zu machen. 

Fehler...
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Rudow

Berlins älteste Jugendeinrichtung – 
die Zwicke feierte ihr 75. Bestehen
Neben der 650 Jahrfeier gab 
es ein weiteres Jubiläum in 
Rudow zu feiern. Berlins älte-
ste  Kinder- und Jugendfrei-
zeiteinrichtung, die Zwicke, 
wurde vor 75 Jahren als „Ju-
gendfreizeitheim Rudow“ ge-
gründet.  
 
Ihre Gründung  geht zurück auf In-
itiative der Jugendlichen der Sied-
lung am Zwickauer Damm. Sie 
träumten von einem Jugend- und 
Freizeitheim und trugen diesen 
Traum in die Öffentlichkeit. So ge-
lang es ihnen mit Hilfe des Magi-
strats, der  Oberbürgermeisterin 
Louise Schröder und dem Siedler 
Alfred Heyer,  íhren Traum zu er-
füllen „Wir wurden alle einge-

spannt, klopften Steine, die aus 
den Trümmern der Stadt angekarrt 
wurden, holten bei Nacht und Ne-
bel Kalk aus dem damaligen Kalk-
werk Rüdersdorf und buddelten ei-
ne Birke irgendwo im Umland 
aus“, erinnert sich Gertrud Moll. 
Die Grande Dame der Zwicke ist 
ihr bis heute treu geblieben und 
feiert vor Ort mit.  
Das Kinderclubhaus Zwicke bietet 
für Jugendliche von sechs bis 15 
Jahren vielfältige und interessante 
Freizeit- und Bildungsangeboten 
zum Mitmachen. Hier können die 
Kinder Tischtennis und Billard 
spielen, Kickern oder kochen. Hier 
lernen sie auch den Umgang mit 
Computern, können surfen und ih-
re Hausaufgaben machen, tanzen, 

an Ausflügen teilnehmen und auf 
dem 3500 Quadratmeter großen 
Außengelände Fußball oder Bas-
ketball spielen.  
Auch die Eltern und Großeltern 
können hier in gemütlicher Runde 
eine Tasse Kaffee trinken, ein 
frisch gebackenes Stück Kuchen 
genießen und an den verschieden-
sten Aktionen teilnehmen.  
Auch heute, zum Jubiläum, 
herrscht reges Treiben auf dem 
großen Außengelände. Neben den 
Dauerangeboten wie Kicker und 
Tischtennisplatte nutzen die Klei-
nen den Fahrradparcours und zei-
gen ihr Können auf  dem Rad. Auf-
gebaut haben ihn Stefan Marthien-
son vom Förderverein der Jugend-
verkehrsschulen Neukölln sowie 
die Verkehrssicherheitsberaterin 
Sascha Weiland,  und ihr Kollege 
Sven Pawlak. Sie alle zeichnet aus, 
dass sie Kindern auf liebevolle 
Weise Grundregeln im Verkehr 
darlegen und erklären.  
Außerdem toben die Kinder auf 
der Hüpfburg, essen Softeis, hupen 
auf dem Polizeimotorrad sitzend 
und produzieren unter Betreuung 
der Künstlerin Matthiesson aus 
Großziethen kleine Kunstwerke. 
Und natürlich gibt es für alle ein 
Stück von der Jubiläumstorte. 
Trotz den Coronajahren hat sich 
hier in der Zeit nach dem 70. Jubi-
läum viel getan. Nachdem das Kin-
derclubhaus pünktlich vor dem Konfetti wird versprüht

Jung und Alt konnten sich auf dem Jubiläumsfest erholen, genießen und amüsieren.                    Fotos: S.P.

Gitarren von 
Vladi & Viktor

Alte Dorfschule

Vladi und Viktor, zwei Ausnah-
megitarristen stehen in der 
Abendveranstaltung der Alten 
Dorfschule als Solisten auf der 
Bühne. 
Vladimir Spiridonov ist ein Fin-
gerstyle-Gitarrist aus Moskau, 
der in Berlin lebt. Ein strahlender 
Vertreter des Gitarrenstils, der 
weltweit wieder an Popularität 
gewinnt.  
Jeder Auftritt von Vladimir ist 
ein kontinuierlicher Fluss uner-
schöpflicher Energie im Duett 

mit einer atemberaubenden 
Technik des Instrumentes. Viktor 
- Ein großer Einfluss von Coun-
try-Musik und Rock ist in fast je-
der Komposition zu hören.  
Am Anfang steht das Studium 
der klassischen Gitarre in St. Pe-
tersburg an. Er nimmt an interna-
tionalen Gitarrenwettbewerben 
teil, wo er die ersten Plätze belegt. 
Es folgen die Studienjahre 1996 
bis 2002 an der Hochschule der 
Künste zu Berlin.  
Mit seinem Programm entführt 
der Musiker den Zuhörer in ei-
nen Raum multikultureller und 
tiefgreifender Klangerlebnisse. 
Mit meisterhafter Leichtigkeit 
lädt er das Publikum auf eine uni-
verselle Klangreise ein. Eine groß-
artige Gehirn- und Ohrenmassa-
ge ist garantiert! 
(6,- Euro, Mitglieder: 4,- Euro) 

Abendveranstaltung 
Vladi & Viktor 

8. Juli, 20 - 22 Uhr 
 

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
anmeldung@dorfschule-

rudow.de

Kurz-Info

Vladi & Viktor, zwei Ausnahme-
gitarristen bestreiten die Abend-
veranstaltung der Dorfschule.
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Jugendverkehrsschulleiter Stefan Marthienson blickt zufrieden – Auf dem 
Fahrradparcours herrschte reges Treiben.

70jährigen Jubiläum grundsaniert 
seine Pforten öffnen konnte, wur-
de die Zwicke 2019 wieder „als ver-
lässliches und förderndes Angebot 
von Schulen, Horten, Kindern, Ju-
gendlichen und ihren Familien 
wahr- und angenommen“, sagt 
Tanja Schleef-Ruppert, die die 
Zwicke derzeit leitet. Schwerpunk-
te sind nun im Sport- und Bewe-
gungsbereich,  im Bereich gesunde 
Ernährung sowie im Leben und 
Umgang mit der Natur. „Bewegen-
Erleben-Begreifen” lautet  das  
Motto, das im  Alltagsgeschehen, 
wie auch bei Angeboten, Veranstal-
tungen und Festen fortan einge-
baut wird. „Aktive Teilnahme, mit-
reden dürfen, Ideen einbringen, 

Ausprobieren und Erfahren von 
Neuem bis hin zur Übernahme 
von Verantwortlichkeiten erleben 
unsere Besucher täglich“, so 
Schleef-Ruppert. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist  die  Präventive El-
tern- und Familienarbeit, bei der 
Eltern und einzelne Familienmit-
glieder gestärkt und in pädagogi-
sche Fragen und in Fragen zur 
Konfliktbewältigung  einbezogen 
werden. Große Freude löste  im 
März 2019 die neue Tischtennis-
platte aus, gesponsert von den 
Gropiuspassagen. Neben dem 
Sommerfest gab es auch eine Fami-
liennacht zum Thema Kinderrech-
te,. Thematisiert wurde etwa das 
Recht auf Spiel, Spaß und freie 
Zeit. 2020 und 2021 standen im 
Zeichen von Corona und Lock-
down. Überbrückt hatte die Zwik-
ke die Zeit des Lockdowns mit di-
gitaler Ostereiersuche und Oster-
grüße per Brief, Instrumentenbau-
anleitung online und ähnlichen 
Angeboten. Wichtig war für die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Zwicke, dass der Kontakt zu 
den Kindern und Jugendlichen 
nicht abbricht, was auch gelang.  
Im Lockdown gab es etwa einen 
Aufruf zur Verschönerung des 
Zauns  und zum  Neubau eines in-
dividuellen Spielgerätes für den 
Platz. Auch eine dreitägige Kinder-
reise stand auf dem Programm. 
Zum  Advent wurde auf dem Au-
ßengelände mit 2 x 30 Personen 
zeitlich getrennt gebastelt, um An-
steckungen zu vermeiden. Wegen 
Corona herrschte 2021 einge-
schränkter Betrieb mit zum Teil 
verkürzter Öffnungszeit. Ziel des 
eingeschränkten Betriebs zu Coro-
na war es, ansprechbar zu bleiben 

und Kontakte zu halten. Gerade 
weil zur Coronazeit Homeschoo-
ling vorherrschte, wollte man die 
Familien besonders unterstützen 
und stabilisieren.  
Ein Höhepunkt 2021 war die 
Spende des Ehepaars Klimach. 
Klaus Klimach wurde am 1. No-
vember 2021 80 Jahre alt, Doris 
Klimach feierte ein Jahr zuvor  ih-
ren 70. Statt Geschenken sammel-
ten sie Spenden und übergaben 
diese, gerundet auf 2.000 Euro, 
Anfang Dezember 2021 an die 
Zwicke!  
2022 wurde sichtbar, dass Corona 
Spuren hinterlassen hatte. Seitdem 
gilt es, das Freizeitverhalten der 
Kinder wieder zu bessern, also ih-
nen zu zeigen, dass es mehr gibt  als 
das Handy. Auch Lerndefizite und 
Defizite der motorischen Fähigkei-
ten der Kinder gilt es auszuglei-
chen. Das Team der Zwicke wird 
dies mit seinem  großen Engage-
ment und seiner  Kreativität sicher 
schaffen.              S.P. 

Jubiläumstorten
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Die nächste Ausgabe des 
Rudower Magazin 

erscheint bereits zum 2. 
Aug. - Red.schluss: 21. Juli

Bezirk

Quartiersmanagement: Ende 2025 
fallen 6 Kieze aus der Förderung
Waren jahrzehntelange 
Nachbarschaftsprojekte, Ju-
gend-, Kinder- und Bildungs-
angebote  am Ende ergeb-
nislos? Diese bange Frage 
werden in sich in Neukölln 
künftig viele Menschen stel-
len. Denn Ende 2025 läuft für 
sechs Problemkieze im Be-
zirk die Bundeshilfe aus, 
dann soll das sogenannte 
Quartiersmanagement (QM) 
enden. 
 
Der Bund hatte die QM-Förde-
rung im vergangenen Jahr auf ma-
ximal 15 Jahre begrenzt. Das be-
deutet, dass nicht mehr alle paar 
Jahre überprüft wird, ob ein Quar-
tiersmanagement weiter nötig ist, 
sondern die QM-Gebiete enden 
nun automatisch nach 15 Jahren. 
Das gilt auch unabhängig davon, 
ob sich in den betroffenen Kiezen 
die Lage für die Menschen verbes-
sert hat. Betroffen sind in Neu-
kölln Rollberg-, Dammweg- und 
High-Deck-Siedlung, die Kieze 
rund um Flughafen- und Donau-
straße sowie Rixdorf, stadtweit 
sind es insgesamt 19 von 32 QM-
Kiezen. 
„Das stellt das Bezirksamt vor gro-
ße Herausforderungen“, sagte 
Stadtentwicklungsstadtrat Jochen 
Biedermann (44, Grüne) im Juni 
vor der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV). Zuvor hatten 
sich die Verordneten Max von 
Chelstowski (SPD) und Jan Stier-
mann (Grüne) nach der aktuellen 
Situation erkundigt. Die Entschei-
dung, dass die Förderung allein 
aufgrund der Laufzeit ende, sei 

„für den Bezirk und viele Akteure 
überraschend“ gewesen, so Bieder-
mann. Die Maximallaufzeit von 15 
Jahren sei in den sechs betroffenen 
Neuköllner Kiezen schon seit Lan-
gem überschritten: Die Rollberg-
siedlung und die High-Deck-Sied-
lung sind schon seit 1999 QM-Ge-
biete. Ebenfalls betroffen sind die 
Dammwegsiedlung, der Kiez rund 
um die Flughafenstraße und Rix-
dorf (QM-Gebiete seit 2005) so-
wie der Donaustraßenkiez (QM-
Gebiet seit 2009). 
Biedermann: „Bislang hat der Se-
nat den Bezirk nicht darüber infor-
miert, wann welches Quartiersma-
nagement verstetigt – also abge-
wickelt – werden soll.“ Allerdings 
sollen betroffene Gebiete bis Ende 
des Jahres demnach in eine zwei-
jährige Übergangsphase überge-
hen, innerhalb der versucht werden 
soll, Projekte langfristig zu sichern. 

Die Bezirke seien, so Biedermann, 
dafür verwantwortlich, dass Pro-
jekte weiterlaufen können, müssten 
sich um Organisation und Finan-
zierung kümmern. 
Allerdings: Laut Biedermann fehle 
Neukölln dafür schlicht das Geld. 
„Eine zeitgleiche Beendigung des 
Quartiersmanagements in sechs 
Gebieten – darunter drei Groß-
siedlungen – ist für den Bezirk aus 
den laufenden Mitteln nicht an-
satzweise leistbar“, sagte er. So sei 
es bereits enorm herausfordernd 
gewesen, langfristrige Mittel für 
die QM-Gebiete Gropiusstadt, 
Schillerpromenade und Körner-
park aufzutreiben, die 2020 aus der 
Bundesförderung gefallen waren. 
Wegen ihrer zahlreichen Problem-
lagen hält das Bezirksamt alle Neu-
köllner QM-Gebiete auch weiter 
für sinnvoll. Biedermann: „Das 
Ziel des Berliner Quartiersmanage-

Ein sanierter Bolzplatz mit Kunstrasen an der Sonnenalle. Auch um solche 
Projekte kümmert sich das Quartiersmanagement.                   Fotos: Bothe

Sonnenalle 332, das Eingangstor zur High-Deck-Siedlung. Im Kiez leben rund 8700 Menschen, nahezu drei von 
vier haben eine Migrationsgeschichte. 

Kinderbuch

Tierisch  
klasse!

LEPORELLOS

In dem kleinen Ort Tierlingen 
herrscht große Aufregung! Ein 
Luftballon mit seltsamen Zei-
chen ist auf dem Dorfplatz ge-
landet. Elefantin Elfie weiß, dass 
sich die Menschen mit diesen 
Zeichen geheime Nachrichten 
schicken. Lesen, schreiben - für 
die Tierlinger klingt das nach 
purer Magie! Um den Luftbal-
lonbrief rief zu verstehen, müs-
sen sie lesen lernen! Aber wie 
geht Schule? Und was hat es mit 

den spitzen Tüten voller Lecke-
reien auf sich? Gemeinsam mit 
Kuh Nigunde, den Gänsen Wal-
ter und Walter, Katze Miau-
Miau und Pony Schiller stampft 
Elfie im Handumdrehen die 
"kuhlste" Schule aller Zeiten aus 
dem Boden. Die Einschulung ist 
ein besonderes Ereignis im Le-
ben eines jeden Kindes, ob Men-
schen- oder Tierkind. Und so 
fiebern auch die Freunde aus 
Tierlingen dem Tag entgegen, an 
dem sie ihre Schultüten 
öffnen und endlich lesen lernen 
werden. Dabei zeigen sie, dass 
neben Vorfreude auch Unsicher-
heit und Ängste Gefühle sind, 
die beim ersten Tag in der Schu-
le mitschwingen können. Ein 
wunderbar erzähltes Kinder-
buch zum Vorlesen ab 4 Jahren, 
das mit tierischem Witz und ul-
kigen Illustrationen Kindern 
und Erwachsenen Freude auf 
den Schulstart macht.  

Gerlis Zillgens & Katja Jäger 
Tierisch klasse!  

Eine coole Schulgeschichte 
Esslinger Verlag ‘23, 88 S, 13 € 

978-3-480-2384-1
Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 2. Aug.. 

Redaktionsschluß:  
21. Juli

ments ist es, Stadtteile zu stabilisie-
ren, denen sonst droht, von der ge-
samtstädtischen Entwicklung ab-
gehängt zu werden.“ Quartiersma-
nagement solle negative Folgen 
von gesellschaftlicher Benachteili-
gung abmildern oder kompensie-
ren. Ein QM solle die Nachbar-
schaft aktivieren und die Anwoh-
nenden aktiv an der Entwicklung 
ihres Kiezes beteiligen. Sein Ziel 
erreicht habe das Quartiersmana-
gement, wenn ein Kiez stabil sei. 
Dies könne für die sechs betroffe-
nen Kieze laut Biedermann zurzeit 
nicht bestätigt werden. 
 Er kritisierte, dass eine starre Be-
grenzung der Laufzeit dem eigent-
lichen Ansatz von Quartiersmana-
gement und dessen Zielen nicht 
gerecht werde. Ein besonderer Fo-
kus des QMs liege auf Angeboten 
für Kinder, Jugendliche und im 
Bildungsbereich. „Die Stabilisie-
rung und Unterstützung dieser 
strukturschwachen Quartiere ist 
aus bezirklicher Sicht eine Dauer-

aufgabe“, sagte Biedermann. 
Er forderte den Senat auf, die regu-
lären Mittel und Fördersummen 
für die Bezirke aufzustocken, wenn 
die sechs Neuköllner Kieze aus 
dem Qurtiersmanagement fallen. 
„Die Regelstrukturen des Bezirks-
amtes Neukölln sind nicht ansatz-
weise genügend ausgestattet, um 
den Herausforderungen in den je-
weiligen Gebieten zu begegnen“, 
sagte er. Das sei auch beim soge-
nannten Gipfel gegen Jugendge-
walt offenbar geworden: Denn ei-
nige der genannten Gebiete, insbe-
sondere die High-Deck- und Roll-
bergsiedlung, seien auch hier be-
sonders betroffen. Biedermann: 
„Für den sozialen Zusammenhalt 
in der Stadt ist entscheidend, dass 
Menschen in benachteiligten 
Quartieren die gleichen Lebens-
chancen haben wie Menschen in 
anderen Teilen der Stadt. Dafür 
muss sich die ganze Stadt dauer-
haft einsetzen.“   MB 

Die Bauarbeiten am denkmalge-
schützten U-Bahnhof Hermann-
platz verzögern sich nochmals: 
Jetzt ist von Ende 2024 die Rede 
– etwa drei Jahre später als ur-
sprünglich geplant. Das teilte nun 
die BVG mit. 
Seit Sommer 2020 lassen die Ver-
kehrsbetriebe unter anderem das 
Dach des 1926 eröffneten U-
Bahnhofs über dem Gleis der Li-
nie 7 (mit 31,8 Kilometern zwi-
schen Rudow und Rathaus Span-
dau die längste Linie der Stadt) 
erneuern. Ursprünglich sollten 
die Arbeiten Ende 2021 fertig 
sein,  der gesamte Umbau rund 
2,8 Millionen Euro kosten. Dann 
stellte sich jedoch heraus, dass der 
statische Aufbau der Decke an-
ders war als es die Baupläne aus 
den 20er Jahren des letzten Jahr-
hunderts vermuten ließen. So ver-
zögerte sich das geplante Ende 

des Umbaus erst auf Ende 2023, 
dann auf Mitte 2024 (dieses Ma-
gazin berichtete) und schließlich 
auf Ende 2024. 
Der bauliche Zustand der Decke 
sei - so die BVG - an vielen Stellen 
sehr viel schlechter gewesen als 
zunächst erkennbar. Das gelte vor 
allem für die tieferen Schichten 
der Betonsubstanz in der Tunnel-
decke. „Dieses zeigte sich erst bei 
der Bearbeitung der einzelnen 
Deckenabschnitte. Dadurch hat 
sich der Zeitaufwand für die 
Stemmarbeiten nahezu verdop-
pelt“, sagte BVG-Sprecher Jannes 
Schwentu. Wegen der Deckenar-
beiten bleibt voraussichtlich noch 
bis Ende 2023 der U-Bahnaus-
gang in Richtung Karstadt ge-
sperrt. Der südliche Ausgang zur 
Hasenheide soll sogar erst Mitte 
2024 wieder geöffnet werden.  

MB 

Hermannplatz

Umbau des U-Bahnhofs   
dauert wohl bis Ende ‘24 

Der U-Bahnhof Hermannplatz wurde 1926 eröffnet. Neben der U7 
fährt dort auch die U8 (Hermannsttraße – Wittenau).          Foto: Bothe 



Spielplatz 

Sanierung  
bis zum Juli
Der Spielplatz Gutschmidtstra-
ße/Britz-Süd wird noch bis Juli 
saniert. Vor der Sanierung wird 
der vorhandene Spielplatz abge-
rissen . 
Der Kinderspielplatz Britz-Süd 
im Grünzug nördlich der Gut-
schmidtstraße wird saniert. Das 
Bezirksamt tauscht die in die Jah-
re gekommenen Spielgeräte aus 
und strukturiert den Spielplatz 
neu. Derzeit laufen die Abrissar-
beiten. Mit der Fertigstellung 
wird im Juli gerechnet. Das Be-
zirksamt investiert hier insgesamt 
etwa 65.000 Euro.  

Der Spielplatz wird sich weiter-
hin an Kleinkinder richten und 
erhält eine Spielscheune mit 
Turm, Rutsche, Kletterwand, 
Strickleiter und Kletternetz. 
Hinzu kommen ein Spieltisch aus 
Holz und eine Schaukelanlage 
mit zwei Schaukeln. Der neu an-
gelegte Aufenthaltsbereich wird 
mit Bänken ausgestattet.  
Jochen Biedermann, Bezirks-
stadtrat für Stadtentwicklung, 
Umwelt und Verkehr: „Auch im 
Spielplatzbereich sind Kosten 
und Lieferzeiten momentan eine 
Herausforderung. Investitionen 
in die Infrastruktur unserer Kin-
der haben aber Priorität. Neu-
kölln kann auf seine modernen 
und liebevoll gestalteten Spiel-
plätze stolz sein.
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Kurz-Info

1967 wurde in London die 
moderne Hospizbewegung 
begründet. In diesem Jahr er-
öffnet Dr. Cicely Saunders 
das St. Christophers Hospiz. 
Deutschland folgte erst in 
den 80er Jahren mit der Ent-
wicklung von hospizlichen 
und palliativen Diensten und 
Einrichtungen.  Erst 1986 öff-
nete in Aachen das erste sta-
tionäre Hospiz in Deutsch-
land. In der Folge entstanden 
weitere stationäre Hospize.  
 
Gegründet wurden diese allerdings 
nicht als Teil der staatlichen Ge-
sundheitsversorgung, sondern von 
Bürgerinitiativen, Vereinen  oder  
kirchlichen Einrichtungen, sodass 
die Hospizbewegung eine Bürger-
bewegung ist.  Schließlich war die 
Finanzierung schwer und fast voll-
ends auf Spendengelder und ehren-
amtliche Arbeit angewiesen. Erst 
durch Inanspruchnahme des § 37 
SGB V zur Häuslichen Kranken-
pflege wurde die Finanzierung der 
Hospize ein klein bisschen einfa-
cher. Damit stiegen auch die Hos-
pizneugründungen an.  
So wurde auch im Sinne bürger-
schaftlich Engagements am 16. Ju-
ni 1998 in Neukölln von der Kran-
kenschwester Dorothea Becker das 
Ricam Hospiz gegründet.  
Das Ricam feierte nun  am 16. Juni 
2023 sein 25jähriges Bestehen im 
Kongresszentrum der Katholi-
schen Akademie, natürlich mit 
Dorothea Becker. Zu den Gratu-
lanten zählten unter anderen Ben-
no Bolze, Geschäftsführer des  
Deutschen Hospiz- und Palliativ-
verband, Heiner Melching, Ge-
schäftsführer der Deutschen Ge-
sellschaft für Palliativmedizin und 
per Videobotschaft Franziska Gif-
fey, Senatorin für Wirtschaft, Be-

triebe und Energie. 
Die Idee, in Berlin einen Lebensort 
jenseits des Krankenhauses zu fin-
den, wo Menschen, die aufgrund 
ihrer Erkrankung ihren Tod abseh-
bar vor Augen haben, sich wohl 
fühlen und der ihren Wünschen 
und Bedürfnissen gerecht wird, 
entstand vor 30 Jahren.  
Dorothea Becker erinnert sich: 
„Nie werde ich einen Sommer-
abend vergessen, an dem ich mit 
meiner Kollegin Carola Brett in ei-
nem Vierbettzimmer saß. Wir hat-
ten ein wenig Zeit und die Patien-
tinnen genug Vertrauen, uns in ihre 
Gespräche einzubeziehen. Erst 
sangen wir ein paar Abendlieder, 
dann ging es ums Leben – ums Le-
ben vor einem absehbar nahen 
Tod.  
Die vier Frauen sprachen davon, 
dass sie sich als letzten Lebensort 
am meisten das eigene Zuhause 
wünschten, oder einen Ort, an 
dem ihre Wünsche und Bedürfnis-
se mehr im Vordergrund stehen 
könnten als hier in der Klinik. So 

entwarfen wir mit unseren Gesprä-
chen die Vision von einem Haus. 
Dass es ein Hospiz sein würde, 
wussten wir nicht, denn niemand 
in unserer Runde wusste vor 30 
Jahren genau, was das ist – aber die 
Idee hatte uns schon gepackt“.  
Fünf Jahre später, zum 15. Juni 
1998 wurde diese Idee Wirklich-
keit und Berlin hatte ein Hospiz, 
mitten in Neukölln in der Del-
brückstraße.  Ein weiterer Meilen-
stein in der Geschichte des Ricam 
war die Gründung der Ricam Stif-
tung im Jahre 2011.  
Sie wurde durch eine Erbschaft er-
möglicht, mit der ein großer Teil 
des Gründungskapitals von 80.000 
Euro aufgebracht werden konnte. 
Mitstifter sind der Förderverein 
des Lions Club Berlin-Kurfürsten-
damm und die Gesellschaft der 
Freunde des Ricam Hospizes e.V.  
Dazu hatte einst der Britische Bot-
schafter Sir Simon Mac Donald 
(2010-2015) gratuliert. Schon weil 
in Großbritannien die Hospizbe-
wegung ihren Anfang hatte.   

Am 14. Dezember 2019 war das Ricam Hospizzentrum in Rudow fertigge-
stellt, im Februar 2020 zogen die ersten Gäste ein.   Fotos: S.P.

Neukölln/Rudow

Vor 25 Jahren wurde ehrenamtlich 
das Ricam Hospiz gegründet

 Zum Schluss des offiziellen Teils der Feier gab es ein Foto mit Ricam-Mitarbeitern und Helfern.  
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� 20 Jahre lang hat Dorothea Becker 
das Ricam mit Herzblut geführt,  
dann gab sie den Staffelstab weiter 
an Toska Holtz, aber nicht ohne 
vorher die Grundlagen geschaffen 
zu haben für den nächsten Traum 
– das  Hospizzentrum in Rudow.  
Das Besondere daran: Es versorgt 
kranke Menschen und deren Ange-
hörige, die durch den Rost des Sy-
stems fallen, wenn Hausbesuche 
nicht mehr ausreichen und 
vollstationäre Angebote 
unnötig sind. Dann näm-
lich erhalten schwerkranke 
Menschen nicht mehr die 
Hilfe, die sie brauchen 
und erfahren noch mehr 
existenzielle Not und 
Leid. Flexible Möglichkei-
ten, die sie nach Bedarf 
nutzen können, gibt es 
kaum in Deutschland.  
Das Hospizzentrum in 
Rudows Orchideenweg 
füllt diese Lücke. Die 
Grundsteinlegung hierfür 
fand am 1. November 
2018 statt, noch im 20. Ju-
biläumsjahr. Am 12. Juni 
2019 wurde bereits Richt-
fest gefeiert, am 14. Dezember war 
es fertiggestellt und im Februar 
2020 zogen die ersten Gäste ein.  
Dafür überreichte  Franziska Gif-
fey, damalige Bundesfamilienmini-
sterin, am 1. Oktober 2019 an das 
Ricam einen Förderbescheid in 
Höhe von 150.000 Euro.  
Das Hospizzentrum bietet seitdem 
acht Erwachsenen mit einer schwe-
ren lebensverkürzenden Erkran-
kung, die Möglichkeit, so lange wie 
möglich in ihrer häuslichen Umge-
bung bleiben zu können und dabei 
durch die palliativpflegerische Be-
treuung im Tageshospiz Entlastung 
für sich und/oder ihre Angehöri-
gen  zu erfahren.  
Ferner ist es ein teilstationäres 
Hospiz mit zwölf Tages- und vier 
Nachtplätzen. Damit hatte sich für 
Dorothea Becker ein weiterer 
Traum erfüllt. 

Einen Einbruch erfahren musste 
das Ricam mit der Coronakrise – 
der „Ball unter Sternen“, bei dem 
stets große Spenden für das Ricam 
gesammelt wurden, konnte nicht 
stattfinden. Der Neustart des Balls 
gelang erst wieder 2022, leider mit 
geringerer Beteiligung.  
Auch im Jubiläumsjahr 2023 stand 
das Ricam vor einer großen Verän-
derung. Seit dem 1. April 2023 ist 

Philipp Freund der neue Ge-
schäftsführer der Ricam Hospiz 
gGmbH. Er wurde unter elf Be-
werbern einstimmig zum Ge-
schäftsführer ernannt.  
Freund ist seit mehr als zehn Jah-
ren Teil des Ricam Teams, zunächst 
als Pflegefachkraft, seit 2020 als 
Leiter des Ricam Hospiz Zentrum 
in Rudow. 
Das Rudower Magazin wünscht 
dem Ricam Hospiz alles Gute für 
die Zukunft.  

S.P. 

Dorothea Becker (li.) erzählte von den Anfängen des Ricam, 2011 die Stif-
tung zu gründen, sei eine Herausforderung gewesen, sagte sie auf Anfrage 
der Moderatorin  Almuth Hartwig-Tiedt.

Benno Bolze vom Deutschen Hos-
piz. u. Palliativverband (DHPV) 
überreichte Ricam  Geschäftsführer 
Philipp Freund eine Kerze mit dem 
DHPV- Logo in Silber und Gold. 
Silber steht für 25 Jahre, Gold für 
50 Jahre und damit für eine lange 
Zukunft des Ricam.  
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Ministerinnenbesuch im Dop-
pelpack empfingen Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel  
und Jochen Biedermann, zu-
ständig für Stadtentwicklung, 
Umwelt und Verkehr am 14. 
Juni im Volkspark Hasenhei-
de.  
 
Bundesbauministerin Klara Gey-
witz (SPD) und Bundesumweltmi-
nisterin  Steffi Lemke (Die Grü-
nen) kamen, um zu verkünden, 
dass es weiterhin beträchtliche 
Mittel vom Bund geben wird, um 
Städte und Gemeinden bei der An-
passung an die Folgen des Klima-
wandels zu unterstützen.  
Das Bundesministerium für Woh-
nen, Stadtentwicklung und Bauwe-
sen (BMWSB) startete Tags darauf  
den vierten Projektaufruf. Damit 
stehen für die Jahre 2023 bis 2026 
weitere 200 Mio. Euro für das Bun-
desprogramm „Anpassung urbaner 
Räume an den Klimawandel" zur 
Verfügung.   
Der klimagerechte Umbau der Ha-
senheide wird bereits jetzt mit 
rund 5 Mio. Euro aus dem 
BMWSB-Bundesprogramm unter-
stützt. Damit soll die öffentliche 

Grün- und Freianlage stabilisiert 
und als Erholungsraum gestärkt 
werden. Hikel erklärte vor Ort, 
warum das für Neukölln von hoher 
Wichtigkeit ist. Es bestehe großer 
Handlungsdruck, die großen  
Trockenperioden seien ein Pro-
blem. Es gehe darum,  den 50 
Hektar großen Park inmitten eines 
der am dichtesten besiedelten Ge-
biete der Stadt mit 32.000 Ein-
wohner pro  Quadratkilometer als  
grüne und kühlende Lunge für den 
Stadtraum und als Freizeit- und Er-
holungsgebiet für die Menschen zu 
erhalten. 
Der Start für den Umbau hatte be-
reits  Mitte April dieses  Jahres be-
gonnen,  34 neue Bäume, die besser 
mit dem veränderten Klima zu-
rechtkommen, wurden gepflanzt.  
Auch die Ergänzung von Strauch-
pflanzungen und Abdeckung der 
Pflanzungen mit Mulch steht zu-
vorderst. 600 weitere neue Bäume 
folgen, 130 davon als Mikrowald 
in der Nähe der Lucy-Lameck-
Straße, erklärte Biedermann vor 
Ort.  
In einem sind sich alle einig: Die 
langanhaltende Trockenheit stellt 
Kommunen in Deutschland auf  

große Herausforderungen. „Wir 
werden bei allen Versuchen, die wir 
intensiv betreiben, alles dafür tun,  
das Wasser in der Hasenheide zu 
behalten“, sagte Biedermann. 
Trotzdem  werde man wohl mit zu-
sätzlicher Bewässerung arbeiten 
müssen, so der Stadtrat. Der Kli-
mawandel lasse uns keine Zeit, und 
das Geld  müsse bis 2025 ausgege-
ben werden, das mache das Vorha-
ben nicht einfacher, gab er zu be-
denken. Jedoch begreife man den 
Parkumbau als Projekt für Jahr-
zehnte.  Wichtig sei eine  dauerhaf-
te Regelfinanzierung für Parks und 
Grünanlagen, so Biedermann wei-
ter, denn der Bezirk könne die Be-
wältigung des Klimawandels nicht 
alleine leisten, um den Menschen 
gerecht zu werden.  
Zum Schluss seiner Rede dankte er 
für die Bundesmittel. Steffi Lemke 
stellte das  neue „Aktionspro-
gramm Natürlicher Klimaschutz“ 
ihres Ministeriums vor, das mit 4 
Mrd. Euro an Fördermittel dotiert 
ist. Mit diesem Programm ziele 
man auf die Renaturierung von 
Auen, Wäldern, Mooren, aber 
auch die Begrünung von Städten. 
In Kürze folge eine Förderung von 

Neukölln

Ministerinnen besuchten Hasenheide 
und stellten Klima-Umbau vor

Die Ministerinnen informierten sich über das Modellprojekt Klimaresiliente Hasenheide und stellten Förderpro-
gramme vor, Klara Geywitz, Steffi Lemke, Martin Hikel und Jochen Biedermann (v.li.:).                   Foto: S.P.

Kurz-Info

Polizisten leiteten am Vormittag 
des 10. Juni  mehrere Strafermitt-
lungsverfahren gegen einen 
Mann in Rudow ein. Zwischen 9 
Uhr vormittags und 12 Uhr mit-
tags alarmierten Zeugen die Poli-
zei zu mehreren Einsätzen zum 
Mackebenweg. 
Gegen 9 Uhr zeigte eine 49-jähri-
ge Zeugin den Einsatzkräften an, 
dass sich ihr 81-Jähriger Nachbar 
ihr gegenüber lautstark volksver-
hetzend geäußert haben soll. 
Weitere Zeugen hörten diese 
Ausrufe ebenfalls und bestätigten 
sie. Darüber hinaus verfügte die 
Anzeigende über Audioaufnah-
men der Beschimpfungen, die sie 
den Einsatzkräften vorspielte. Ei-
ne weitere Zeugin, eine 54-jähri-
ge Frau, teilte weiterhin mit, dass 
sich der 81-Jährige auch über ihre 
geistig und körperlich behinderte 
Tochter menschenverachtend 
und volksverhetzend geäußert 
haben soll, sodass sich diese nicht 
mehr traue, das Haus zu verlas-
sen. 
Gegen 10 Uhr riefen weitere An-
wohner die Polizei zum Ort. An-
schließend teilten sie mit, dass ge-
gen den 81-Jährigen ein gerichtli-
cher Beschluss vorhanden sei, der 
diesem verbietet, die körperlich 
beeinträchtigte Tochter der 54-
Jährigen anzusprechen. Somit be-
stehe der Verdacht eines Versto-
ßes gegen das Gewaltschutzge-
setz. Sie berichteten weiterhin 
über zurückliegende, volksver-
hetzende Äußerungen des 81-
Jährigen gegen seine Nachbarn 
und legten mehrere Audioauf-
nahmen vor. 
Gegen 12 Uhr alarmierten aber-
mals Anwohner, ein Ehepaar im 
Alter von 40 und 37 Jahren, die 
Polizei zum Mackebenweg. Dort 
teilten sie den Einsatzkräften mit, 
dass sie von dem 81-Jährigen, der 
sich dazu über den Gartenzaun 
gelehnt haben soll, lautstark be-
schimpft und beleidigt worden 
sein sollen, gerade als sie nach 
Hause kamen. Zudem soll der 
tatverdächtige Senior eine natio-
nalsozialistische Parole gerufen 
haben. Überdies soll er sich fort-
während aggressiv verhalten. Ge-
gen den 81-Jährigen wurden 
Strafermittlungserfahren wegen 
des Verdachts des Verwendens 
von Kennzeichen verfassungs-
feindlicher und terroristischer 
Organisationen, der Volksverhet-
zung, der Bedrohung, der Belei-
digung und des Verstoßes gegen 
das Gewaltschutzgesetz eingelei-
tet. 

Rudow 

Nachbar wurde 
ausfällig
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natürlichem Klimaschutz auch in 
Kommunen im Rahmen des Akti-
onsprogramms. Damit sollen neue 
Stadtbäume gepflanzt und neue 
Grünflächen – sogenannte Na-
turoasen – geschaffen beziehungs-
weise aufgewertet werden.  
Außerdem hob Lemke die  gute 
Zusammenarbeit mit Klara Gey-
witz hervor.  „Bei der Vorsorge und 
Anpassung an die Folgen der Kli-
makrise unterstützen wir die Kom-
munen vor Ort außerdem durch 
ein ganzes Bündel an Maßnahmen: 
durch Klimaanpassungsmanage-
rinnen- und Manager, Maßnah-
men in sozialen Einrichtungen und 
dem Zentrum Klimaanpassung“, 
so Lemke weiter.  
Erfolgreiche Klimaanpassung er-
fordere gute Zusammenarbeit auf 
allen Ebenen. Deshalb habe man 
einen Entwurf für ein Bundes-Kli-
maanpassungsgesetz vorgelegt, mit 
dem künftig ein strategischer Rah-
men für die Klimaanpassung in 
Bund, Ländern und Kommunen 
gesetzt werden soll.  
Das bedeute eine systematische 
und flächendeckende Klimavorsor-
ge in Deutschland. „Dabei werden 
wir die Kommunen auch weiterhin 
weiterhin bei der Erstellung und 

Umsetzung von Klimaanpassungs-
konzepten unterstützen“, betonte 
Lemke.   
Die Umweltministerin ging auch 
auf  Biedermanns Frage der Regel-
finanzierung ein. Die Umweltmi-
nisterkonferenz sei ein gutes In-
strument, um einen Vorschlag zu 
erarbeiten, wie Klimaanpassung  in 
Zukunft regelfinanziert werden 
solle.  Dies sei eine dringliche Auf-
gabe.  
Nun sind Städte und Gemeinden 
aufgerufen, bis zum 15. September 
2023 geeignete Projekte bei dem 
mit der Umsetzung des Programms 
betrauten Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) für das  Programm  „An-
passung urbaner Räume an den 
Klimawandel“ einzureichen. „Mit 
der neuen Fördertranche, die wir 
nun starten können, unterstützen 
wir die Städte und Gemeinden da-
bei, ihre Parks an die trockenen 
Sommer anzupassen, Plätze und 
Dächer zu begrünen, Bäche, Flüsse 
und Seen zu schaffen. Das Pro-
gramm trage gleichzeitig dazu bei, 
die Städte angesichts von Hitze-
wellen zu kühlen und ein erträgli-
ches Klima zu schaffen“, sagte Gey-
witz.                      S.P. 

Im Nachbarbezirk Schöneweide 
wird gefeiert. Für das Schönewei-
der Brückenfest unter dem Motto 
„270 Jahre Schöneweide“ am 8. 
Juli gibt es gleich zwei historische 
Anlässe: das 125-jährige Jubiläum 
des Ortsteils Oberschöneweide 
und das 145-jährige Jubiläum des 
Ortsteils Niederschöneweide, 
macht zusammen 270 Jahre. Der 

„SchöneVibes Kollektiv e.V.“ als 
Veranstalter  möchten Anwohner 
und Initiativen, Organisationen 
und Gewerbetreibende aus Schö-
neweide und der Nachbarschaft 
einladen, gemeinsam zu feiern!  
Der Auftakt findet mit Gästen 
aus Politik und Zivilgesellschaft 
um 12.00 Uhr auf dem Platz am 

Kaisersteg (Hauptbühne) statt. 
Das Brückenfest wird dieses Jahr 
an 15 Standorten gleichzeitig 
stattfinden – auf beiden Seiten 
der Spree und auch auf dem Was-
ser! Dabei ist das Fest in großen 
Teilen barrierefrei und kostenlos 
zugänglich.  
Das Programm bietet Führungen 
zu Industriekultur und Zukunfts-

visionen, Installationen, 
Ausstellungen, Tauschmärk-
te und Kunsthandwerk, 
Konzerte, Puppentheater, 
Vorträge und Workshops. 
Das Brückenfest ist bunt, 
international und lokal, für 
Groß und Klein. 
Die Hauptbühne am Platz 
am Kaisersteg schließt um 
22 Uhr, ein Nachtpro-
gramm in den Räumen von 
Spreehalle, Katapult und 
MaHalla setzt das Fest fort.  
Die Veranstaltung wird 
durch das ehrenamtliche 
Engagement von Menschen 

aus dem Kiez ermöglicht und ge-
staltet.  

Schöneweider Brückenfest 
8. Juli, 12.00 Uhr bis open end  

Platz am Kaisersteg (Hauptbüh-
ne) sowie weitere Orte in Ober- 

und Niederschöneweide  
 

Info: www.schoenevibes.de 

Schöneweide

Brückenfest - zum Thema 
‘270 Jahre’ Schöneweide
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Ulli & die Grauen Zellen sind seit 
Jahren Kult! Der bekannter RBB-
Reporter und Abendschau-Ulli 
Zelle singt Soul- und Rock Songs 
der sechziger, siebziger und auch 
achtziger Jahre, verpackt in gutem 
Entertainment. Mit Herz und Soul 
in der Stimme interpretiert er die 
Songs der Beat und Soul Ära. 
Handgemachte Musik und gute 
Unterhaltung mit Songs von den 
Rolling Stones, Kinks, Beatles, El-
vis Presley, Bee Gees, u.a. 
Ulli & die Grauen Zellen, das sind:   
Ulli Zelle – Gesang; Manfred 
Opitz – Keyboard; Frank Krause – 
Bass; Johannes Gebauer – Drums; 
Harald Findeisen – Gitarre; Petra 
Krienke undElke Schreiber – Back-
ground  
Ulli Zelle wurde am 19. Juni 1951 
in Obernkirchen (Niedersachsen) 
geboren. Nach einer Ausbildung 
als Werbekaufmann in Hannover 
studierte er Wirtschafts- und Ge-
sellschaftskommunikation an der 
Hochschule der Künste in Berlin 
und anschließend Publizistik an 
der Freien Universität Berlin. 1984 
begann er als Reporter beim SFB-
Hörfunk „Rund um die Berolina“, 
wechselte 1985 zum Fernsehen 
und war für die „Abendschau“ un-
terwegs. Auch außerhalb des SFB 
moderierte er Talkrunden und Ver-
anstaltungen.  
Sein Wunsch war, zu seinem 50. 
Geburtstag einmal in einer Band 
zu spielen. Das ist nun 20 Jahre her. 
Manfred Opitz ist als Mitbegrün-

der von „Ulli und die Grauen Zel-
len“ der Keyboarder der Band. 
Durch die Zusammenarbeit mit 
Bands wie „Metropolis“, „Morgen-
rot“ und „Agitation Free“ oder die 
Mitwirkung in dem Kindermusical 
„Ich bin ein Frosch. Na und!“ kann 
man den Preisträger des Branden-
burger Theaterpreises von 2006 zu 
einem der bewandertsten Leute 
der Keyboarderszene zählen. 
Johannes Gebauer trommelt seit 
1977 in zahlreichen Rock-, Funk- 
und New Wave Bands, bei Musik-
theaterproduktionen in Heidel-
berg, Aachen, Brandenburg und 
Berlin, mit der Berliner Rock-Pop-
Jazz Band „GATZ GATZ“, bei 
„Jazz in the Garden“ und dem 
Euro-Rockfestival. Seit 2004 spielt 
er in der Berliner Band „Ulli und 
die Grauen Zellen“. 
Harald Findeisen tourte in den 

Achtzigern durch verschiedene 
Berliner Music-Clubs und trat bei 
unzähligen britischen und ameri-
kanischen Music-Events der Alli-
ierten Truppen auf. Seinen musika-
lischen Erfahrungsschatz erweiter-
te er durch viele europaweite Tour-
neen und Engagements bei nam-
haften Bands und Stars wie z.B. 
Ted Herold oder die „Rainbows“. 
Eintrittskarten zum Preis von 15 
Euro (ermäßigt 10 Euro) sind im 
Vorverkauf im Schloss Britz, 
(030)609 79 23-0 und - soweit 
noch vorhanden - an der Abend-
kasse erhältlich. 

Ulli und die Grauen Zellen 
15. Juli, 19.00–21.00 Uhr 
22. Juli, 19.00–21.00 Uhr 

Freilichtbühne auf dem Gutshof 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de

Schloss Britz

Ulli Zelle rockt mit seinen Grauen 
Zellen im Juli auf dem Gutshof 

Ulli Zelle und seine Grauen Zellen rocken gleich zweimal im Juli die Frei-
lichtbühne im Schloss.

Schloss Britz

Musikschule feiert auf dem Schloss 
mit Kulturstiftung  den Sommer
Schon wieder ist ein Jahr vergan-
gen und das große Sommerfest der 
Musikschule auf dem Gelände des 
Schloss & Gutshof Britz steht vor 
der Tür. Die Musikschule Paul 
Hindemith Neukölln, die Kultur-
stiftung Schloss Britz und das Mu-
seum Neukölln laden am 9.Juli ein. 
An diesem Tag kann man die un-
terschiedlichen Akteure und An-
gebote auf Schloss & Gutshof Britz 
entdecken. Zu erleben sind Füh-
rungen, Musik, Mitmachangebote 
und kulinarische Highlights! 
Der Eintritt ist frei. 
Auf insgesamt 6 Bühnen und mit 
Workshops und Schnupperstun-
den in den Räumen unseres Stand-
ortes Gutshaus Britz stellen unsere 
Schülerinnen und Schüler mit ih-
ren Lehrkräften ein buntes musi-
kalisches Programm durch alle 

Genres und Altersgruppen zusam-
men. 
Ob Anfängerinnen und Anfänger, 
fortgeschrittene Schülerinnen und 
Schüler oder lehrende Profis – alle 
sind dabei.  
Neu ist in diesem Jahr die Black-
Box, in der stündlich verschiedene 
Kurzfilme über die Arbeit der Mu-
sikschule präsentiert werden.  
Auch die anderen Schloss & Guts-
hof-Akteure öffnen ihre Türen:  
• Kulturstiftung Schloss Britz mit 
den historischen Räumen der 
Gründerzeit im Schloss und wech-
selnden Ausstellungen  
• Museum Neukölln mit Neuköll-
ner Geschichte und thematischen 
Ausstellungen  
• U.S.E. gGmbH mit der Tierhal-
tung auf dem Gutshof  
• Schlossrestaurant Hotel Estrel 

mit einem Stand vor dem Ochsen-
stall  
• Restaurant Buchholz Gutshof 
Britz mit Garten  
Auf dem gesamten Gutshof, im 
Schloss und allen Gebäuden des 
Gutsgeländes erwartet die Besu-
cher über die zahlreichen musikali-
schen Beiträge hinaus ein buntes 
Programm zum Zuhören, Erleben, 
Mitmachen und Verweilen.  
Und natürlich locken auch in die-
sem Jahr mitten auf dem Hof ver-
schiedene Stände mit ihren kulina-
rischen Angeboten.  
Eintritt frei  

Großes Sommerfest 
Sonntag, 9. Juli, 11 - 18 Uhr  

 Schloss & Gutshof Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de

Die Diakonie Haltestelle Neu-
kölln Süd (Adresse: Martin-Lu-
ther-King-Weg 5, 12351 Berlin, 
nahe der Gropius Passagen) hat 
wieder freie Plätze in ihren Be-
treuungsgruppen und Besuchs-
diensten. 
Diakonie Haltestellen sind Un-
terstützungsorte für pflegebe-
dürftige Menschen und deren 
An- und Zugehörige, besonders 
für Menschen mit Demenz. Ihre 
Angebote werden von geschulten 
Freiwilligen durchgeführt, die 
von einer Fachkraft angeleitet 
werden. Die Finanzierung erfolgt 
über den sogenannten Entla-
stungsbetrag der Pflegekasse.  
 
Jeden Montag, von 10 bis 12 
Uhr, finden vor Ort in der Halte-
stelle (Adresse: Martin-Luther-
King-Weg 5, 12351 Berlin) Be-
wegungsübungen statt. Donners-
tags, von 13 bis 17 Uhr, essen die 
begleiteten Menschen außerdem 
gemeinsam zu Mittag. Sie spielen 
oder basteln in der Gruppe oder 
bauen, je nach persönlichem In-
teresse, im Garten Obst und Ge-
müse an. Zum Abschluss tau-
schen sich alle bei Kaffee und Ku-
chen über das Erlebte aus.  
 
Während der Besuchsdienste 
kommen fest zugewiesene Frei-
willige regelmäßig zu begleiteten 
Menschen nach Hause und ver-
bringen mit ihnen Zeit – zum 
Beispiel beim Spielen, Spazieren 
gehen, Vorlesen oder Gedächt-
nistraining. Die Gestaltung ori-
entiert sich an den Bedarfen und 
Wünschen der besuchten Perso-
nen.  
Kontakt und Information über 
Sabine Oldenburg, Leitung der 
Diakonie Haltestellen, über 
(030) 39 20 62 91 oder s.olden-
burg@diakoniewerk-simeon.de.  
Weitere Informationen zu den 
Haltestellen im Diakoniewerk Si-
meon unter www.diakoniewerk-
simeon.de/pflege-betreuung/ent-
lastung-bei-pflegegraden/. 
 
www.diakoniewerk-simeon.de

Neukölln-Süd 

Freie Plätze in 
Diakonie

Kurz-Info

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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 Lieber Herr Bartholomäus,  
 
ich gestehe es freimütig: Als erklär-
ter Fan vom „Rudower Magazin“ 
lese ich als erstes die „Seite 3“. An-
ders verfahre ich bei der Lektüre 
herkömmlicher Illustrierten. Da 
schlage ich zuerst die letzte Seite 
mit den Witzen auf – oder die mit 
den Kreuzworträtseln. Nein, im 
Rudower Magazin hat stets die 
„Seite 3“ absoluten Vorrang. War-
um? Nun, ich liebe Satire! Der 
Vorteil dieser literarischen Kunst-
form besteht bekanntlich darin, 
dass („dass“ mit Doppel-S!) der 
Autor mit sympathischen Seiten-
hieben humorvoll auf die absurde-
sten Fehlentwicklungen in unserer 
Gesellschaft hinweisen darf, ohne 
wirklich jemandem boshaft „auf 
den Schlips“ zu treten.  
Einem geschliffenen sprachlichen 
Florett gleich, nutzt der Autor un-
sere schöne deutsche Sprache, um 
möglichst genderlos die absonder-
lichsten politischen Entscheidun-
gen augenzwinkernd auf die Schip-
pe zu nehmen, die den interessier-
ten Leser – also mich – stets aufs 
Neue amüsieren.  
Auch in der letzten Ausgabe 
6/2023 sprach mir der Autor ein 
weiteres Mal aus der Seele. Und 
zwar wohltuend ohne platte, gar 
diskriminierende Witzchen – z. B. 
über die familiären Verflechtungen 
der Habeck’schen Wirtschaftsdy-
nastie oder über unsere hübsche 
Bockbier-Außenministerin und ih-
re 150.000-Euro-Visagistin. 
 Das zunächst zur Einleitung.  
Als alter Rudower seit 1975 bezie-

he ich regelmäßig das „Rudower 
Magazin“ – es steckt ja auch stets 
zuverlässig allmonatlich im Brief-
kasten. Dann stürze ich mich – ich 
sagte es bereits – zuallererst auf die 
„Seite 3“. „Woll’n doch mal seh’n, 
wie viele Druckfehler diesmal ent-
halten sind!“, denke ich als alter ge-
lernter Schriftsetzer aus prähistori-
scher Zeit - einer längst vergesse-
nen Epoche, als der olle Gutenberg 
noch mit beweglichen Holzlettern 
experimentierte. Dann suche ich 
fast manisch nach dem legendären 
Fehlerteufel. Ich kann einfach 
nicht anders! Es gibt ihn noch, den 
gemeinen Fehlerteufel – aber ich 
finde ihn! Mit dem Deleaturzei-
chen merze ich ihn aus. Nur so für 
mich.  
Ich weiß es doch: beim heutigen 
Produktionstempo bleibt wenig bis 
gar keine Zeit mehr für aufwändi-
ges Korrekturlesen, und aufs Kor-
rekturprogramm kann man sich 
auch nicht immer verlassen. Somit 
kann sich der Fehlerteufel unge-
hindert vermehren – dem briti-
schen Königshaus oder auch einem 
allseits bekannten arabischen Clan 
nicht unähnlich.  
(By the way: Diesmal waren es nur 
25 kleine Fehlerchen – allerdings 
allein in Ihrer Kolumne.)  
Sei’s drum: Es geht ja schließlich 
um den Inhalt. Und der – siehe 
oben – begeistert mich in jeder 
Ausgabe. Ehrlich!  
Herzliche Grüße aus’m Rudower 
Fenchelweg von ihrem Klugschei-
ßer-Leser  

Harald Muranka, Rudow

Leserbriefe
Wir freuen uns über jeden Leserbrief. 
Schreiben Sie uns doch auch, wenn Ih-

nen irgendetwas auffällt, Sie etwas 
stört oder freut:  

Rudower Magazin, Anger 15, 15754 
Heidesee, 

 info-agentur@t-online.de 
www.IhrMagazin.berlin

Die Seite 3 im Magazin:  
Amüsant, aber nicht fehlerfrei

Es ist lange lange überfällig und 
muss im Sinne aller Verantwortli-
chen Politikerinnen und Politiker 
sein, ein vernünftiges und großzü-
giges Radverkehrsnetz auszubauen. 
Der Status Quo ist an vielen Stel-
len brandgefährlich für Radlerin-
nen und Radler!  
Vor allem dann wenn diese dazu 
gezwungen sind die Straße mitzu-
benutzen und es keine klare Tren-
nung zum Autoverkehr gibt. Wie-
viele brenzlige Situationen musste 
ich schon mit ansehen, bzw. selbst 
erleben, in denen von immer mehr 
PKW (vor allem SUV) auf das 
Knappste überholt wurde, weil es 
ja dank der Überbreite der Stadt-

panzer überhaupt keinen Spiel-
raum innerhalb der Spur gibt.  
Das Argument von Gewerbetrei-
benden die Umsätze würden man-
cherorts zurückgehen halte ich für 
ein vorgeschobenes. Denn da wo 
motorisierter Verkehr nicht mehr 
hinkommt, kommt unmotorisier-
ter Verkehr umso besser, unkom-
plizierter und bestimmt auch zahl-
reicher hin, da er nicht annähern 
soviel Platz in Anspruch nimmt. 
Und wer das weiß, wird sich mit-
telfristig sehr gut damit arrangie-
ren können und eben einfach auch 
müssen.  
 
Ullrich Herzau, Tempelhof. 

Ein vernünftiges und großzügiges 
Radwegenetz ist überfällig



Sommerbad Neukölln 

Großrutsche 
geschlossen
Nach der Massenschlägerei von 
rund 50 Jugendlichen am 21. Ju-
ni im Sommerbad Neukölln ha-
ben die Bäderbetriebe (BBB) um-
gehend reagiert: Die Großrut-
sche und Sprungtürme der Anla-
ge am Columbiadamm sowie im 
Sommerband Pankow wurden 
bis auf weiteres geschlossen. 
  
BBB-Chef Dr. Johannes Klein-
sorg: „Wir sind sehr besorgt über 
die neuerliche Ausschreitung, 
diesmal im Sommerbad Neu-
kölln. Wir können und wollen 
solche Auseinandersetzungen 
nicht länger hinnehmen. Die 
Entscheidung ist uns nicht leicht-
gefallen. Rutschen und Sprung-
türme machen Bäder für alle Gäs-
te attraktiv. Es sind jedoch ganz 
offenbar diese Attraktionen, die 
immer wieder Randalierer anzie-
hen.“
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Funk: 0151/15 67 28 10 
www.IhrMagazin.berlin

Kurz-Info

Bei sommerlichen Tempera-
turen hat die Schwimmge-
meinschaft Neukölln (SG 
Neukölln) zu Pfingsten im 
Sportbad am Kleiberweg den 
26. Internationalen Sportbad-
pokal veranstaltet.  Insge-
samt nahmen insgesamt 780 
Sportler teil. Sie absolvierten 
3.441 Einzelstarts und 78 
Staffeln.   
 
Mit Vereinen wie dem  KSM 
STARTAS und PA Banga waren 
zwei Vereine aus Litauen zu Gast. 
Und mit dem Verein VG 17 Glo-
strup Swim Club war Dänemark 
vertreten. Hinzu kamen etliche 
Teams aus den Bundesländern Ber-
lin, Brandenburg Sachen, Sachsen-
Anhalt, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Bayern, Baden  und Nieder-
sachsen.   
Als Mannschaftssieger  ging die 
Kaunas Startas Sportschule mit 
733 Punkten aus dem Wettbewerb 
und belegte Platz 1.  
Der „Sportbad-Pokal“ der 
Schwimm-Gemeinschaft Neu-
kölln e.V. Berlin wurde vom lang-
jährigen Schwimmwart Dietrich 
Bolz begründet. Es war sein 
Wunsch, eine Begegnung für junge 
Sportler zu schaffen, nicht nur um 
gegeneinander zu schwimmen, 
sondern auch, um sich kennen zu 
lernen. Neben dem fairen Sport-
kampf ging es gerade darum bei der 
Veranstaltung.  
Ein Blick auf das Schwimmbadge-
lände machte das deutlich – auf 
Schritt und Tritt begegneten sich 
hier die Jugendlichen, tauschten 
sich aus und genossen es, gemein-

sam zwei Tage zusammenzusein, zu 
schwimmen, zu spielen und zu 
speisen.  Zelte waren auf den Wie-
sen aufgebaut und es gab ein sehr 
großes Angebot an Essen mit   
Leckereien für jeden Geschmack.  
Mehr als 50 Ehrenamtliche der SG 
Neukölln sorgen dabei Jahr für 
Jahr für einen  professionellen und 
reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung. Allein ein Blick auf die in 
Weiß gekleideten Schiedsrichter 
samt Zielgericht verdeutlicht, wel-
cher Aufwand hier betrieben wird, 
um jungen Schwimmern die Ehre 
zu geben, in professioneller Sport-
atmosphäre vor einem großen Pu-

blikum zu schwimmen.  
Nur einer fehlte heute. Vereinsprä-
sident Stefan Seidel, der Wasserbal-
ler (Torwart) des Jahres 2003, ist 
heute als Schiedsrichter in deut-
schen Landen unterwegs, verrät 
uns Geschäftsführer Jochen Hanz.  
Dietrich Bolz ist im Jahre 2003 mit 
nur 50 Jahren viel zu früh verstor-
ben. Ihm zu Ehren trägt diese Ver-
anstaltung den Zusatz „Dietrich-
Bolz-Gedächtnis-Schwimmen“.  
Auch in diesem Jahr wurde ihm zu 
ehren der „Dietrich-Bolz-Pokal“ 
für die punktbeste Leistung über 
100 Meter Brust verliehen. Dies in 
Erinnerung daran, dass er über die-

Britz

SG Neukölln veranstaltete den  
26. Internationaler Sportbadpokal

Die Schwimmläufe wurden mit aller Professionalität durchgeführt. Mit jeder Menge Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter und modernster Zeitmesstechnik.                                 Fotos: S.P.

Mitglieder des Olympiateams gaben Autogramme und stellten sich den Fo-
tografen. Gute Chancen auf Olympiateilnahme haben Malte Braun-
schweig, Ole Braunschweig, Ramon Klenz (hintere Reihe); Cosima Reinik-
ke, Josephine Tesch, Angelina Köhler, Lena Riedemann (Mittlere Reihe) 
und vorn Lisa-Marie Finger, Leonie Kullmann, Nele Schulze.

Bei einem Verkehrsunfall in Britz 
wurde am Nachmittag des 15. Ju-
ni ein E-Scooter-Fahrer verletzt. 
Laut Zeugenaussage befuhr der 
37-jährige E-Scooter-Fahrer ge-
gen 17.50 Uhr den Radweg auf 
der Buschkrugallee in Fahrtrich-
tung Rudower Straße. Auf Höhe 
der Kreuzung Buschkrugallee/ 
Parchimer Allee soll er eine rote 
Ampel missachtet haben und kol-
lidierte mit dem Pkw eines 54-
Jährigen, der von der Parchimer 
Allee kommend, nach den hier 
vorliegenden Informationen bei 
Grün, rechts in die Buschkrugal-
lee abbiegen wollte. Der 37-Jähri-
ge erlitt einen Unterschenkel-
bruch und wurde durch Ret-
tungskräfte zur stationären Auf-
nahme in ein Krankenhaus ge-
bracht. 

Britz 

E-Scooter  
verletzt
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

se Strecke 2001 aus Spaß und als 
Laie seinen einzigen Schwimm-
wettkampf absolvierte.  
Ein weiterer Höhepunkt war ein 
Stelldichein mit dem Olympia-
team der SG Neukölln mit Malte 
Braunschweig, Ole Braunschweig, 
Ramon Klenz, Cosima Reinicke, 
Josephine Tesch, Angelina Köhler, 
Lena Riedemann, Lisa-Marie Fin-
ger, Leonie Kullmann und Nele 
Schulze. Sie alle haben eine realisti-
sche Qualifizierungschance für die 
Teilnahme an den Olympischen 
Spielen in Paris 2024.  
Dazu braucht der Verein Sponso-
ren, auch für den Breitensport und 
die Förderung der Jugend. Dabei 
zeigt ein Blick auf die Webseite der 
SG Neukölln, dass viele in der Ak-
tionsgemeinschaft Rudow ( AG 

Rudow) organisierte Firmen die  
SG Neukölln unterstützen. So et-
wa Hans Engelke Energie, das TUI 
Reisecenter um Katja Walström in 
Alt-Rudow 25, die Druckerei Lilie 
aus Rudow, PH Dachbau und der 
Rudower Panorama Verlag.  
Mannschaftssieger beim 26. Inter-
nationalen Sportbadpokal wurde  
wie gesagt mit 733 Punkten die 
Kaunas Startas Sportschule aus Li-
tauen, Platz 2 belegte der VG17 - 
Glostrup Swim Club 613 aus Dä-
nemark und Platz drei ging mit 
390 Punkten an die SG Schöne-
berg.                      S.P. 

Viele  freiwillige Helferinnen  
und Helfer  sorgten mit  

Leckereien für die Verpflegung  
der vielen Teilnehmer.
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Neben Rudow hat auch der 
Nachbarstadtteil Buckow 650 
Jahre Bestehen gefeiert. Mo-
deriert wurde das  zweitägige 
Fest am 2. und 3. Juni von 
Hartmut Christians und Mahi 
Christians-Roshanai vom  
Buckower Heimatverein so-
wie von Michael Ruf vom  
Verein „Für ein schönes  
Buckow“.   
 
Der Buckower Heimatverein hatte 
in Zusammenarbeit mit Schulen 
und Vereinen wie dem SV Buckow, 
dem Stadtteilzentrum Buckow, der 
Arbeitsgemeinschaft „Das sympa-
thische Buckow“ sowie dem Verein 
„Für ein schönes Buckow“ das 
Festgeschehen organisiert.  Für die 
Festivitäten hatte der Bezirk auf 
Beschluss der Bezirksverordneten-
versammlung von Neukölln auch 
für Buckow 10.000 Euro  bereitge-
stellt.   
Gefeiert wurde auf dem Gelände 

der Seniorenfreizeitstätte in  
Buckow. Stände gemeinnütziger 
Vereine waren auch auf der Wiese 
am Dorfteich zugegen. Wie sonst 
auch bei Buckower Dorfteichfe-
sten, hatte sich die Evangelische 
Kirchengemeinde Alt-Buckow her-
ausgeputzt und zur schönen Feier 
kräftig beigetragen. So etwa mit ei-
nem Open-Air Gottesdienst am 
Sonntag.  
Schon an der Eröffnung des Jubilä-
umsfestes mit Bezirksbürgermei-
ster  Martin Hikel und Karin Kor-
te, Stadträtin für Bildung, Schule, 
Kultur und Sport, hatte das Publi-
kum viel Freude.  
Schließlich gab es für den Bezirks-
bürgermister nach der offiziellen 
Ansprache und Begrüßung eine 
große Überraschung. Nachdem 
Hikel die Festbesucher begrüßte, 
sprach er Lob aus für das bürger-
schaftliche Engagement der Buk-
kower. Für die Politik sei es wich-
tig, zeitnah über Anliegen der Bür-

ger und  örtliche Probleme be-
scheid zu wissen. So wisse er  bei-
spielsweise um Probleme mit Müll 
im öffentlichen Straßenland in 
Buckow, sagte er mit Blick auf Mi-
chael Ruf, der  den Verein „Für ein 
schönes Buckow“ initiierte.   
Auch sei ihm bewusst, dass es noch 
viele Aufgaben in Buckow zu erle-
digen gäbe. So im Kinder- und Ju-
gendbereich, wo Plätze fehlen.  
Daran arbeite man im Bezirksamt.  
Zum Schluss seiner Rede wünschte 
Hikel zusammen mit Karin Korte 
allen Besuchern ein fröhliches Fest.  
Nach den Begrüßungsreden de-
monstrierten die Buckower, dass 
sie traditionsbewusst sind. Es folg-
te eine Aufführung in historischen 
Gewändern. Gezeigt wurde, wie 
der  Grundherr von Buckow, Ni-
kolaus von Lossow,  auf Geheiß 

Buckow

Buckow feierte 650 Jahre - mit  
mittelalterlichem Gründungsspiel

Auch Bezirksbürgermeister Hikel durfte neben so manchem prominenten Buckower bei der historischen Auffüh-
rung in ein mittelalterliches Gewand schlüpfen.                  Fotos: S.P.

Die Ev. Kirchengemeinde Alt-Buk-
kow bot viel für Kinder, aber auch 
reichlich Speis und Trank.

Wie an jedem Feierort, war  
auch die Festwiese am  
Dorfteich gut besucht. 

�

Kurz-Info

Amerikanische 
Faulbrut

Bezirk

Bereits am 5. April wurde der 
Ausbruch der Amerikanischen 
Faulbrut (AFB) der Bienen im 
Bezirk Neukölln an mehreren 
Bienenständen festgestellt. Im 
Zuge der amtstierärztlichen Un-
tersuchungen im Sperrbezirk 
wurde dann im Juni an einem 
weiteren Bienenstandort der 
Ausbruch der Amerikanischen 
Faulbrut nachgewiesen.  
Der zur Eindämmung des Aus-
bruchs und zum Schutz der um-
liegenden Bienenstände im Um-
kreis der betroffenen Bienen-
standorte eingerichtete Sperrbe-
zirk wurde deshalb im Osten 
und im Süden erweitert. 
Es wurde eine tierseuchenrecht-
liche Allgemeinverfügung zum 
Schutz gegen die Amerikanische 
Faulbrut erlassen. Diese ist auf 
der Webseite des Bezirksamtes 
unter www.berlin.de/ba-neuko-
elln/politik-und-verwaltung/ 
aemter/ordnungsamt/veterina-
erwesen-und-lebensmittelueber-
wachung-vetleb/ veröffentlicht. 
Um die zügigen Ermittlungen 
des Veterinäramtes zu unterstüt-
zen sind die Rückmeldungen 
und die Aktualisierungen der 
Bienenbestände (siehe Hinweise 
der Allgemeinverfügung unter 
Nr. 2 und 3) dringend erforder-
lich. Sollte es bislang noch nicht 
zu einer Kontaktaufnahme sei-
tens der Veterinär- und Lebens-
mittelkontrolle gekommen sein, 
werden die Imkernden im Sperr-
bezirk gebeten, sich proaktiv per 
E-Mail  
tiergesundheit@bezirksamt-
neukoelln.de zu melden. 
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von  Markgraf Karl IV,  53 1/2  
Hufen Land zur Besiedlung be-
kommt, wohl  wegen seiner treuen 
Dienste als tapferer Kriegsmann, so 
schreibt Otto Ruden in seiner Hei-
matgeschichte des Dorfes Buckow.  
Geboten wurde das mittelalterli-
che Schauspiel vom Verein  „Die 
Bruderschaft der Askanier e.V.“  
Für einen Moment konnten die 
Buckower tief in  die Geschichte 
ihres Ortes tauchen. Neben Hikel 
schlüpften auch Buckower in hi-
storisches Gewand. So etwa Land-
wirt Werner Mette, der Vorsitzen-
de der AG das Sympathische Buk-
kow Jan Buchholz, Hartmut Chri-
stians und Michael Ruf. Eine schö-
ne Idee, die mit Begeisterung von 
den Zuschauern aufgenommen 
wurde.  
Anschließend wurde getanzt, ge-
lacht, gebastelt und  ausgiebig ge-

feiert. Mit vielen schönen Attrak-
tionen für Familien und Kinder, 
Informationen und Gesprächen, 
Live-Musik und  weiteren  schönen 
Auftritten. So war auch die Tanz 
AG des TSV Rudow mit einer 
Kindergruppe am Tag 2 des Festes 
beteiligt und erntete viel Applaus. 
Auch die Evangelische Kirchenge-
meinde Alt-Buckow hatte einiges 
zu bieten. Neben  Grillspezialitä-
ten, herrlichen Kuchen und allerlei 
Getränken, gab es hier für die Kin-
der jede Menge Spielgelegenhei-
ten.   
So gestalteten sich die Festtage in 
Buckow als rundum gelungenes 
Fest für alle Generationen.         S.P.

Auch der TSV Rudow war mit ei-
ner Kindertanzgruppe vertreten, 

während der SV Buckow für Lecke-
reien vom Grill sorgte. 

Berlin 

Mit Klebefäden werden 
Bewohner ausspioniert
Seit Ende des Jahres 2022 kommt 
es im Stadtgebiet wiederholt zu 
Wohnraumeinbrüchen, bei wel-
chen sich bislang unbekannte Tä-
ter unter Einsatz von Säure Zu-
tritt zur Wohnung verschaffen. 
Betroffen sind in der Regel mehr-
geschossige Mietshäuser. 
Bisherige polizeiliche Er-
kenntnisse lassen darauf 
schließen, dass die Täter 
ihre Taten im Vorfeld 
durch das Auftragen von 
Klebefäden an der Au-
ßenseite der Wohnungs-
türen vorbereiten, um 
hiermit die Anwesenheit 
der Bewohnenden auszu-
kundschaften. Die spinn-
webartigen Klebefäden werden 
hierbei zwischen Tür und Türrah-
men angebracht, sind für das blo-
ße Auge kaum zu erkennen und 
nur unter Taschenlampenlicht 
sichtbar. Die Klebeansätze an Tür 
bzw. Türrahmen sind als rundli-
cher „Klecks“ wahrzunehmen.  

Hinweise aus der Bevölkerung 
sind in diesem Zusammenhang 
für die polizeiliche Arbeit sehr 
hilfreich. Sollten Sie entsprechen-
de Beobachtungen an Ihrer Tür 
oder in Ihrem Umfeld gemacht 
haben, so teilen Sie uns dies bitte 
mit. Dazu können Sie die nächst-

gelegene Polizeidienststelle aufsu-
chen oder telefonisch die Polizei 
Berlin unter 110 alarmieren. 

Kaum zu sehen, die kleinen  
Fäden mit denen Diebe  

versuchen, die Hausbewohner 
auszuspionieren.

�
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Schloss Britz

Pigmalione - Oper von Peter Winter 
zum 20jährigen Sommertheater 
Zum 20 jährigen Jubiläum der 
Sommeroper steht die Oper des 
Mozart-Zeitgenossen Peter von 
Winter (1754-1825) in üppiger 
Besetzung mit jungen Solistinnen 
und einem Solisten, Chor und gro-
ßem Orchester auf dem Pro-
gramm. Die weltweit erste szeni-
sche Aufführung wird in diesem 
Jahr von der Musikschule Paul 
Hindemith Neukölln unter der 
musikalischen Leitung von Dr. Ti-
mo Jouko Herrmann zum Leben 
erweckt. An keinem Ort wäre das 
künstlerische Setting dieser Oper 
besser gesetzt als in die Kulisse des 
traumhaften „Schloss & Gutshof 
Britz“! 
Auf dem Programm steht die Oper 
„Pigmalione“ von Peter von Win-
ter, einem Zeitgenossen Mozarts 
und Schüler Salieris. Eine Episode 
aus Ovids Metamorphosen dient 
in dieser Oper als Grundgedanke: 
die Geschichte eines nach Liebe 
und schöpferischer Erfüllung stre-
benden Künstlers.  
Der geniale Künstler Pigmalione, 
im Umgang mit der Kunst begab-
ter als im Umgang mit Frauen, er-
schafft als Idealbild seiner Traum-
frau eine perfekte Statue. In diese 
Statue verliebt er sich unsterblich 
und droht über diese natürlich un-
erwiderte Liebe wahnsinnig zu 

werden. Wie die Erlösung Pigma-
liones durch die Göttin Venus er-
folgt, ist eine Überraschung!  
In üppiger Besetzung mit jungen 
Solistinnen und einem Solisten, 
Chor und großem Orchester aus 
professionellen Musikern, Student 
und Schülern der Musikschule ste-
hen talentierte junge Musiker und 
Profis gemeinsam auf der Bühne.  
Die künstlerische Leitung hat Dr. 
Timo Jouko Herrmann, Spezialist 
für die Musik der Wiener Klassik 
und einer der weltweit bekannte-
sten Salieri Forscher. Die Regie 
liegt in der Hand von Andre Mey-
er, der als Regisseur und Drama-
turg u.a. in Münster, Bremen und 

Heidelberg tätig ist.  
Aufführungsdauer ca. 60 min  
Eintritt frei – wir freuen uns über 
Spenden für unsere Unterstützer-
vereine  
Redervierung: www.berlin.de/ 
musikschule-neukoelln 
 

Fr., 18. (Premiere), Sa., 19., Fr., 
25. u. Sa., 26. Aug., 19.30 Uhr 
So., 20. u.So., 27. Aug., 16 Uhr  

 
Kulturstall Schloss  

& Gutshof Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de

Zum 20jährigen der Sommeroper wird Piglione von der Musikschule Neu-
kölln gespielt.    Fotos: Bild: Holzki/satzinform

Britzer Garten

Ab Anfang August gibt es wieder 
kreative Sommerferien im Lehmdorf
Vom 9. bis 27. August findet im 
Lehmdorf im Britzer Garten wie-
der die jährliche Bau-Mitmachakti-
on statt. Kinder zwischen 8 und 13 
Jahren können kreativ werden und 
bei der Sanierung des Backofens 
„Feuervogel“ helfen. 
Lehmsteine anfertigen, mauern 
und Oberflächen farbig verputzen 
– hier werden Kinder zu echten 
Baumeistern. Zum Saisonabschluss 
soll der „Feuervogel“ direkt einge-
weiht und für alle Pizza gebacken 
werden. 
Auch in der Lehmwerkstatt kön-
nen Kinder in den Ferien ihrer Ge-
staltungslust freien Lauf lassen und 
kleine Häuschen aus Lehm oder 
anderen Naturmaterialien bauen, 
fantasievolle Figuren formen oder 
Lehmsteine für neue Spielhäuser 
herstellen. Und die Kleinsten kön-
nen schon am Matschtisch erleben, 
wie sich Lehm anfühlt. Ihre Kunst-
werke können die großen und klei-
nen Künstlern zwischen 3 und 13 

Jahren am Ende mitnehmen. 
Pro Stunde können bis zu 16 Kin-
der aktiv werden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Bei freien Kapazitäten kann gerne 
auch ohne vorherige Anmeldung 
mitgemacht werden. Informatio-
nen über Anmeldung demnächstt 

auf  
www.britzergarten.de/lehmdorf/ 
Bitte beachten: Die Veranstalter 
können leider nicht die elterliche 
Aufsichtspflicht übernehmen. El-
tern bitten wir daher, vor allem bei 
kleineren Kindern, in der Nähe der 
Lehmwerkstatt zu bleiben. 

 Mit Lehm zu spielen und etwas aufzubauen macht den Kinder im Britzer 
Garten immer einen Riesenspaß.              Foto: Konstantin Börner

Kurz-Info

Jam Session  
im Schloss

Schloss Britz

Zu einer Jam Session sind alle in-
teressierten Schüler der umlie-
genden Schulen und der Musik-
schule eingeladen, die – behut-
sam angeleitet – mit ihrem In-
strument oder ihrer Stimme Er-
fahrungen mit Jazz-Musik beim 
gemeinsamen Musizieren sam-
meln möchten oder einfach nur 
zuhören wollen.  
Die Session bietet einen einfa-
chen Einstieg in die Improvisati-
on mit anderen Musiker und 
vermittelt Inhalte wie Kommu-
nikation, aktives gegenseitiges 
Zuhören und den Umgang mit 
einer Bandbreite an möglichen 
Situationen während des Zu-
sammenspiels.  
Geleitet wird die Jam Session 
von Daniel Busch (Posaune) 
und Conrad Steinhoff (Bass), 
die für alle Teilnehmer Noten ei-
nes ganz einfachen Repertoires 
an Swing- und Latin-Standards 
zum Ausprobieren dabeihaben 
werden.  
Eröffnet wird die Jam Session 
von einem Ensemble der Studi-
envorbereitenden Ausbildung 
Jazz der Musikschule Neukölln.  
Die Teilnahme ist kostenfrei!  
Mittwoch, 12. Juni, 17 - 19 Uhr  

Konzertraum 
Musikschulstandort Gutshaus 

Schloss & Gutshof Britz 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 

„Reparieren statt wegwerfen“ ist 
das Motto des Repaircafés an 
der Jungfernmühle. 
Das Prinzip ist einfach: Kunden 
kommen mit ihrem defekten 
Gerät zu uns und wir versuchen 
mit unseren Spezialistinnen und 
Spezialisten dieses – gemeinsam 
mit dem Besitzer – zu reparie-
ren, Hierbei können Sie eine 
Menge über Technik lernen und 
im besten Fall Ihr repariertes 
Gerät wieder mit nach Hause 
nehmen. Weitere Informationen 
gibt es auf www.lebendige-gro-
piusstadt.de/reparieren-und-
handarbeit/repaircafe/ 

Platz an der Jungfernmühle 
Goldammerstraße 34  

12351 Berlin  
Sonntag, 16. Juli, 14 - 18 Uhr

Gropiusstadt 

Reparieren statt 
wegwerfen
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Abdichtungen
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Berlin erfreut sich wieder wach-
sender Familienzahlen. Das bele-
gen die aktuellen Erstergebnisse 
des Mikrozensus für das Jahr 
2022, die vom Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg veröffent-
licht wurden. Nach einem Rück-
gang im Pandemiejahr 2021 ver-
zeichnet die Hauptstadt nun ei-
nen erfreulichen Anstieg bei den 
Familien. 
Insgesamt leben 496.200 Famili-
en mit ledigen Kindern in Berlin, 
davon 386.400 Familien mit 
minderjährigen Kindern. In der 
Stadt leben 1,66 Millionen Men-
schen zusammen mit Familien-
mitgliedern in einem Haushalt 
und gelten statistisch betrachtet 
als Familie. Das entspricht einem 
Anteil von 45,2 % der Berliner 
Bevölkerung.  
Auch der Anteil der Kinder und 
Jugendlichen nimmt in Berlin 
weiter zu. Rund 623.200 Perso-
nen in der Stadt sind jünger als 
18 Jahre. Das sind 16,9 % der 
Berlinerinnen und Berliner. Die-
ser Trend wird sich fortsetzen. 
Laut der aktuellen Bevölkerungs-
prognose 2021-2040 des Senats 
wird erwartet, dass die Zahl der 
Kinder und Jugendlichen in den 
kommenden Jahren weiter stei-
gen wird. Besonders deutlich 
wird der Anstieg in der Alters-
gruppe der 6- bis unter 18-Jähri-
gen sein, wo ein Zuwachs von 
35.000 Personen bzw. 9 % pro-
gnostiziert wird. 
Kazım Erdoğan, Vorsitzender des 
Berliner Beirats für Familienfra-
gen: „Es ist erfreulich, dass die 
Zahl der Familien in Berlin wie-
der steigt. Das heißt aber auch, 
dass die Infrastruktur mitwach-
sen muss: die Zahl der Mehr-
raumwohnungen, die Kita- und 
Schulplätze, die Kinderärztinnen 
und -ärzte, die Hebammen usw. 
Viele Familien leben heute schon 
in beengten, teuren Wohnungen 
und müssen einen hohen Auf-
wand betreiben, um einen pas-
senden Kitaplatz zu finden. Hier 
muss Berlin verstärkt investieren, 
damit Familien und Menschen, 
die eine Familie gründen wollen, 
in Berlin bleiben und nicht in das 
Umland abwandern.“ 
Informationen des Amts für Sta-
tistik Berlin-Brandenburg zum 
Mikrozensus im Land Berlin für 
das Jahr 2022 finden Sie hier und 
eine Zusammenfassung der wich-
tigsten Daten finden Sie auf der 
Webseite des Berliner Beirats für 
Familienfragen. 
 www.familienbeirat-berlin.de    

Berlin 

Mehr Familien 
in der Stadt

Kurz-Info

Was einst dem Adel vorbe-
halten war, können Bürger al-
ler Schichten genießen: Le-
sungen im Bibliotheksgarten 
der Gertrud-Haß-Bibliothek in 
Rudow bei Kaffee und Ku-
chen, kühlen Getränken und 
Snacks.  
 
Für  solch eine Lesung haben sich 
im Hinblick auf das Jubiläumsjahr 
„650 Jahre Rudow“ Ur- und Neu-
rudowerinnen und Neurudower 
im Winter 2022/2023 in der Ger-
trud-Haß-Bibliothek und in der al-
ten Dorfschule getroffen, um  ihre 
eigenen Geschichten über Rudow 
zu schreiben und bei schönem 
Wetter im Bibliotheksgarten dem 
Publikum vorzutragen.  
Vor rund 40 Zuhörern haben die 
Autoren ihre facettenreichen Ge-
schichten zu Rudow am 7. Juni in 
eineinhalb Stunden erzählt.  Vor-
gelesen wurden hauptsächlich Tex-
te, die auf den eigenen Lebenser-
fahrungen in Rudow basieren.  
Thematisiert wurden aber auch hi-
storische Ereignisse wie etwa der 
Mauerfall. Erzählt und viel Beifall 
bekamen ebenso Geschichten, die 
sich mit dem Leben in früheren 
Zeiten befassen. So bot sich den 
Besuchern ein unterhaltsamer 
Nachmittag in der Sommersonne 
im Freien oder unter dem Sonnen-
zelt, im Liegestuhl oder auf beque-
men Gartenmöbeln auf der Wiese.  
Auf diese Weise gebettet,  tauchten 
die Besucher in der Lesung von 
Christel Jachan ein in die Zeit um 
1989, als die Mauer fiel und die 
„DDR Bürger“ in Rudow einen 
freundlichen Empfang genossen. 
Die Kinder vor allem. So verteilte 
eine Frau an die wartenden Spröss-
linge  Goldtaler - alsbald konnten 

die Kinder sehen, das nicht alles, 
was im Westen golden glänzt, echt 
ist.  
Interessant auch die Lesung zum 
Rudower Heinrich Stahl, von 1933 
– 1942 Vorsitzender der Jüdischen 
Gemeinde in Berlin. Er starb 1942 
in Theresienstadt, der großen Lüge 
der Nazis, die das Lagerleben pro-
pagandistisch wie einen Urlaubs- 
und Erholungsort filmisch insze-
nierten.  
Heinrich Stahl zu Ehren ist eine  
Berliner Gedenktafel in Alt-Ru-
dow 41 angebracht. Amüsant die 
Lesung der Bibliotheksleiterin 
Frau Yin, die im Umland unter-
wegs, auf eine überaus freundliche 
Wandergruppe aus Rudow stieß, 
mit deren Mitglieder sie bis heute 
freundschaftliche Kontakt pflegt.  
 
Das Ehrenmitglied der Aktionsge-
meinschaft Rudow (AG Rudow), 
Renate Humernik, erzählte, wie 
sich einst die Rudower Meile ent-
wickelte, die sie und ihr Mann 
Bernd nach dem Vorbild des Rix-
dorfer Weihnachtsmarktes begrün-
deten. Aufgrund geringerer Orga-
nisationskosten als heutzutage, 

konnten beachtliche Spenden an 
gemeinnützige Einrichtungen für 
die Jugend vergeben werden.  
Wunderschön und glänzend ge-
schrieben war auch die Geschichte 
von Lothar  Herrmann vom Rudo-
wer Heimatverein, die Christel Ja-
chan für ihn vortrug. Es geht hier 
um eine Linde in der Marientaler 
Straße in Britz (nahe Holz Poss-
ling) die stets von einem Pferd an-
geknabbert wurde und als einzige 
stehenblieb, als die Straße verkehr-
lich angepasst wurde. Die übrigen 
Linden wurden auf den Gottesak-
ker in Rixdorf verpflanzt. 
 
Fazit: Schön wäre es, wenn die 
schönsten Geschichten der 
Schreibgruppe in ein Büchlein ge-
packt werden könnten, das alle er-
werben können, die es lieben, sich 
von Geschichten um Rudow be-
zaubern zu lassen. Mit dieser Idee 
klang ein wunderschöner Nach-
mittag aus, mitten in Rudow. Bil-
dungs- und Kulturstadträtin Karin 
Korte, die die Gäste begrüßte der 
Lesung beiwohnte und den Nach-
mittag sichtlich genoss, hat sich das 
gemerkt.                                  S.P. 

Alt-Rudow

Im Rahmen des Jubiläumsjahres  
lasen Rudower im Bibliotheksgarten

Rund 40 Besucher genossen die Lesung im schönen Garten.                 Fotos: S.P.

Mehrere Autorinnen und Autoren von Schreibgruppen lasen eigene Ge-
schichten zu Rudow vor.
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Computer-Service

www.IhrMagazin.berlin

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Glaser

Pflasterarbeiten

Die nächste Ausgabe erscheint  
zum 2. Aug.  

Anzeigenschl.: 21. Juli



Mit einer neuen Anlaufstelle für 
Familien mit Kindern und wer-
dende Familien erweitert das Ju-
gendamt in Neukölln seine An-
gebote. Das neu eröffnete Famili-
enServiceBüro in der 7. Etage des 
Kindl Boulevards ist die zentrale 
Informationsstelle rund um die 
unterstützenden und finanziellen 
Leistungen des Jugendamts. 
Am 2. Juni wurde das Familien-
ServiceBüro offiziell eröffnet; ab 
sofort öffnet das Team allen in-
teressierten Bürgerinnen und 
Bürger die Tore in den neuen 
Räumlichkeiten in der 7. Etage 
des Kindl Boulevards. 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel, Jugendstadträtin Sarah Nagel 
und Bildungsstadträtin Karin 
Korte waren unter den zahlrei-
chen Gästen der Eröffnungsfeier, 
denen die Leiterin des Jugendam-
tes Katrin Dettmer die neuen 
Angebote vorstellte. 
Zukünftig werden die Mitarbei-
tenden des Jugendamtes an vor-
erst vier Vormittagen unter ande-
rem Informationen zu Eltern-
geld, Unterhaltsvorschuss, Kita-
gutschein oder beispielsweise 
Hortplätzen geben und bei der 
Antragstellung dieser Leistungen 
unterstützen. Darüber hinaus 
bietet das Familienservicebüro 
telefonische und persönliche 
Erstberatung rund um Vater-
schaftsanerkennung, Sorgeerklä-
rung oder beispielsweise Bei-
standschaften. Nach telefoni-
scher Terminvereinbarung erhal-
ten Familien auch Beratung und 
Informationen zu Kinder- und 
Jugendreisen, zum Kitaplatz-
nachweis sowie zu Dreh- und 
Auftrittsgenehmigungen für 
Kinder nach dem Jugendschutz-
gesetz. Auch die Familienkasse 
wird einmal monatlich persön-
lich vor Ort sein. 
Ergänzt werden die Tätigkeiten 
von Jugendamt und Familienkas-
se durch unterschiedliche freie 
Träger. Hierzu gehören die Inte-
grationslots:innen, das Gesund-
heitskollektiv e.V. mit sozialpäd-
agogischer Beratung für (werden-
de) Familien mit Kindern bis 3 
Jahren sowie eine wöchentliche 
Beratung für Alleinerziehende 
durch den Träger Sozialdienst ka-
tholischer Frauen. 

 FamilienServiceBüro  
Mo., di., do. und fr.,  

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
n. Vereinb. 030/90239-3355  

Kindl Boulevard (Hermannstr. 
214-216) in der 7. Etage. 
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Schon 2008 gab es eine Pre-
miere vom Senioren-Ge-
sangswettbewerb, der beson-
deren Art „für späte Stars“. 
Aufgrund des großen Erfol-
ges gab es am 1. Oktober 
2022 eine neue Auflage vom 
Berliner Senioren-Song-Con-
test, „Oldie-Superstars 60+“. 
Und nun kommt der dritte 
Teil. 
 
Dieser wurde vom der Entertainer, 
Schlagersänger und Moderator 
Norbert „Norbi“ Wohlan in Zu-
sammenarbeit mit der dezentralen 
Kulturarbeit im großen Saal des 
Gemeinschaftshauses Lichtenrader 
Damm veranstaltet. Am 9. Sep-
tember, um 16 Uhr präsentiert 
Norbi mit dem Bezirksamt Tem-
pelhof-Schöneberg für dezentrale 
Kulturarbeit wieder ein stim-
mungsvolles Programm.  
Zu erleben im Gemeinschaftshaus 
Lichtenrade sind Überraschungs-
auftritte mit den Teilnehmern und 
den Jury-Gästen. Eingeladen ist 
Stargast Sylvia Darko mit volks-
tümlicher Musik und Schlagerpro-
gramm. Es können alle Menschen 
teilnehmen, die mindestens 60 Jah-
re alt sind und ihr Gesangstalent 
beweisen möchten.  
Die Talente werden von einer pro-
minenten Jury bewertet. Angekün-
digt haben sich dafür: Kultstar 
Cindy Berger (vom Schlagerduo 
Cindy & Bert), Schlager-Ikone Re-
gina Thoss und Schlagersängerin 
Susan Schubert sowie DJ und Sän-
ger Gary Heinemann. Der Gewin-
nerin oder dem Gewinner winkt 
eine Geldprämie und als Anden-
ken ein Pokal. Sachpreise gibt es 
für die Zweit- und Drittplatzier-
ten.  
Bewerbungen werden bis zum 31. 

Juli entgegen genommen, entwe-
der per Post mit Demo-CD, Foto 
und Lebenslauf, an  
Entertainment, Norbert Wohlan, 
Postfach 410226, 12112 Berlin 
oder mit einer MP3-Datei per E-
Mail an schlager-norbi@arcor.de. 
Die Veranstaltung findet bei freiem 

Eintritt statt. Zuschauer sind herz-
lich willkommen, eine Anmeldung 
ist erforderlich!  

Marlies Königsberg 
 

Rückfragen/Reservierung: 
(030) 216 29 58 o. 177/6277854  

Infos: www.norbi-schlager.de                          

Lichtenrade

Gesucht wird der „Oldie-Super-Star 
60+-2023“ - Bewerbung bis 31. Juli

Der Contest zum Oldie-Superstar 2022 endete mit einer großen Fest-Gala im Gemeinschafsthaus.         Foto: MK

Am 9. September werden die Sieger geküet; Anmeldeschluss ist der 31. Juli.

Kurz-Info
Kindl Boulevard 

Angebote für 
Familien
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Werbung und Gestaltung
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Kurz-Info

Nun ist es fast geschafft: Der 
Urbane Waldgarten Britz im 
Leonberger Ring 54, zugäng-
lich für Fahrradfahrer und 
Fußgänger auch über den 
Hochspannungsweg, ist am 
2. Juni Punkt 14.00 Uhr eröff-
net worden. Viele Arbeiten 
sind durch die Gemein-
schaftsgärtnerinnen- und 
Gärtner im Zuge von Mit-
machbaustellen selbst umge-
setzt worden. Im Bereich des 
zukünftigen Vereinshauses, 
das sich noch im Bau befin-
det, ist die Fertigstellung der 
Außenanlagen für Ende 2023 
vorgesehen.  
 
Es handelt sich beim Urbanen 
Waldgarten um ein Modellprojekt, 
um ein Verbundvorhaben der Uni-
versität Potsdam gemeinsam mit 
dem Bezirksverband Berlin-Süden 
der Kleingärtner e.V., dem Frei-
landlabor Britz e.V. und dem Um-
welt- und Gartenamt der Stadt 
Kassel.  
Der Waldgarten-Kleingartenpark 
umfasst auf einer Fläche von 2,8 ha 
einen großen Gemeinschaftsgar-
ten, 60 Kleingartenparzellen, einen 
Umweltbildungsbereich sowie öf-
fentliche Parkflächen. Gefördert 
wird das Projekt seit April 2021 für 
eine Laufzeit von sechs Jahren im 
Bundesprogramm Biologische 
Vielfalt durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz: kofinanziert 
wird das Projekt in Berlin durch 
die Senatsverwaltung für Mobili-
tät, Verkehr, Klimaschutz und Um-
welt.  

An der Eröffnung nahm neben der 
Berliner Umweltstaatssekretärin 
Dr. Britta Behrendt und Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel auch 
Matthias Herbert, Leiter der Ab-
teilung Natur und Landschaft in 
Planung und Projekten im Bundes-
amt für Naturschutz (BfN), teil. 
Für Herbert  tragen urbane Wald-
gärten „zur Stärkung der urbanen 
grünen Infrastruktur bei“ und bie-
ten eine hohe Lebensqualität.  Fer-
ner seien sie ideal für Naturbil-
dung, Naturerfahrung, soziales 
Miteinander und die Förderung 
der Biodiversität“. 
 
Der urbane Waldgarten besteht 
aus vorwiegend essbaren Pflanzen, 
die sich in mehreren Vegetations-
schichten teilweise überlappen. 

Ganz ähnlich der Struktur von 
Wäldern. Diese Schichten beste-
hen aus Obst- und Nussbäumen, 
Beerensträuchern sowie Gemüse 
und Kräutern, die langfristig mitei-
nander angebaut und geerntet wer-
den können.  
Im Kontrast zu derzeitigen For-
men des „Urban Gardening“, das 
oft in Hochbeeten und Kisten als 
Zwischennutzung erfolgt, bauen 
Urbane Waldgärten einen dauer-
haften waldartigen Vegetationsbe-
stand auf. Mit zunehmendem Alter 
werden Waldgärten naturnäher 
und multifunktionaler.  
Der Waldgarten stellt also eine 
neuartige und dauerhafte, multi-
funktionale Form des urbanen 
Gärtnern dar, die hier zusammen 
mit einer Kleingartenanlage als 

Britz

Erster Urbaner Waldgarten eröffnet - 
Außenanlagen bis Ende ‘23 fertig

Zur Eröffnung  des ‘Urbanen Waldgartens ‘gab es einen Rundgang mit Erklärungen zum Gelände.        Fotos: S.P.

Auf 2,8 Hektargibt es hier einen Gemeinschaftsgarten, 60 Kleingartenpar-
zellen, einen Umweltbildungsbereich sowie öffentliche Parkflächen.

Polizei-Ausstellung 

Vom Schutz-
mann zur 110
175 Jahre nach Gründung der 
Berliner Schutzmannschaft soll 
eine Ausstellung der Polizeihi-
storischen Sammlung im Abge-
ordnetenhaus den Werdegang 
des Polizeiwesens in der Stadt re-
kapitulieren.  
Den Auftakt bildete am 26. Juni 
eine feierliche Eröffnungsveran-
staltung mit Redebeiträgen der 
Senatorin für Inneres und Sport, 
Iris Spranger und der Polizeiprä-
sidentin von Berlin, Dr. Barbara 
Slowik sowie einer anschließen-
den Podiumsdiskussion im Fest-
saal des Abgeordnetenhauses. 
Anschließend ist die Ausstellung 
bis zum 26. Juli 2023 in der 
Wandelhalle für die Allgemein-
heit zugänglich. 
Vier Stelen werden im Rahmen 
der Ausstellung die einzelnen 
Epochen der Polizeigeschichte 
von der Gründung über die Wei-
marer Republik, die Zeit des Na-
tionalsozialismus bis hin zur 
jüngsten Vergangenheit darstel-
len. Darüber hinaus werden Ex-
ponate historischer Uniformen 
aus den Beständen einer privaten 
Sammlung ausgestellt.  
Die Berliner Schutzmannschaft 
ging 1848 als erste bewaffnete 
Exekutive jenseits des Militärs 
aus der explosiven politischen 
Lage während der Märzrevoluti-
on hervor. Dadurch wurde der 
Einfluss des Militärs in den grö-
ßeren Städten zunehmend redu-
ziert und die fortschreitende 
Entwicklung eines effektiven 
Polizeiwesens in Preußen und 
Deutschland ermöglicht. 
Die Ausstellung kann werktags 
in der Zeit von 9.00 bis 18.00 
Uhr in der Wandelhalle des Ab-
geordnetenhauses von Berlin be-
sichtigt werden. 
Zeitgleich werden zwei histori-
sche Polizeifahrzeuge im Rah-
men einer Wanderausstellung in 
ausgewählten Malls und Ein-
kaufszentren zu besichtigen 
sein: Vom 3. bis 7. Juli in der 
East Side Mall und vom 10. bis 
14. Juli in den Gropius Passagen.
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Modellprojekt umgesetzt und wis-
senschaftlich begleitet wird.  
Von daher sind heute zur Eröff-
nung auch Michael Jubelt und 
Manfred Hopp vom Vorstand des 
Bezirksverband Berlin-Süden der 
Kleingärtner zugegen, die das Pro-
jekt freudig begrüßen.  
Im Zentrum des Projekt steht das 
gemeinschaftliches ökologische 
Gärtnern nach dem Leitbild Wald-
garten auf 5.000 Quadratmetern, 
wobei es hier keine Zäune geben 
wird um die Gartengruppe, die of-
fen für alle ist. Hinzu kommen 
10.000 Quadratmeter öffentlich 
zugängliche Grünfläche zum Spa-
zierengehen.  
Gestaltet ist die Fläche mit Obst-
bäumen und Sträuchern zum sel-
ber Ernten und Naschen. Dabei la-
den Aufenthaltsinseln zum Verwei-

len und als Treffpunkt für die 
Nachbarschaft ein. Auch Baumpa-
tenschaften werden hier vergeben.  
Und ökologisch gegärtnert wird in 
den Waldgarten-Parzellen, die eine 
Fläche von 12.000 Quadratmeter 
einnehmen.  Dafür wurde eigens 
ein Verein gegründet namens 
Waldgarten Britz e.V.. Für das Frei-
landlabor Britz e.V. — Förderver-
ein zur Naturerziehung in Neu-
kölln ist Geschäftsführerin Ursula 
Müller erschienen.  
Schließlich wird das Freilandlabor 
Britz auf 1000 Quadratmeter An-
gebote für Umweltbildung und 
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung mit praktischen, fächerüber-
greifenden Lerninhalten für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
direkt auf der Fläche anbieten.  

S.P. 

Bezirk

Vom Mittelstreifen  
zum Blühstreifen
Im Rahmen eines Modellversuchs 
lässt das Bezirksamt Neukölln auf 
ausgewählten Mittelstreifen 
Pflanzen länger wachsen und 
mäht nur einmal im Jahr. Damit 
soll sich dieses sogenannte Stra-
ßenbegleitgrün als Wiesenfläche 
entwickeln und damit einen grö-
ßeren Beitrag zur Biodiversität 
leisten. Die insgesamt etwa 
10.000 m2 befinden sich auf der 
Blaschkoallee, der Buschkrugallee 
und der Marienfelder Chaussee. 
Normalerweise werden die Flä-
chen bis zu drei Mal im Jahr ge-
mäht. Die Reduzierung schont 
die Flächen in längeren Trocken-
phasen. Die Pflanzen können sich 
länger entwickeln und blühen. 
Für Insekten entsteht so ein grö-
ßeres Nahrungsangebot und ein 
wertvollerer Lebensraum. In der 

Folge profitieren davon auch Vö-
geln in Form eines verbesserten 
Futterangebots.  
Direkt am Fahrbahnrand wird ein 
Streifen wie bisher gemäht: Das 
passiert einerseits aus Verkehrssi-
cherungsgründen, weil hohes 
Gras auf die Fahrbahn umkni-
cken könnte und andererseits ist 
für alle so erkennbar, dass der Be-
zirk an der Stelle absichtlich so 
vorgeht. 
Jochen Biedermann, Bezirksstadt-
rat für Stadtentwicklung, Umwelt 
und Verkehr: „Neukölln ist offen 
für neue Ideen: Wiesen können 
auch zwischen zwei Fahrbahnen 
liegen! Bis zum Ende des Jahres 
schauen wir uns genau an, wie der 
Versuch auf den Mittelstreifen 
läuft. Ich bin gespannt auf die 
Rückmeldungen.“ 
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 2. Aug. 

 Redaktionsschl.: 21. Juli

Rudow

Klaus Piontek feierte seinen 80.  
Geburtstag mit einem Sektempfang
Zu seinem 80. Geburtstag 
hat Klaus Piontek am 31. Mai 
Gäste aus Wirtschaft, Politik, 
Medien und Gesellschaft in 
das Autohaus Piontek an der 
Waltersdorfer Chaussee na-
he der Rudower Spinne zu 
einem Sektempfang eingela-
den.  
 
Rund 40 Gäste folgten der Einla-
dung, um Klaus Piontek  hochle-
ben zu lassen.  Zu den Gästen zähl-
ten  unter  anderen Neuköllns Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel 
(SPD) Falko Liecke, Staatssekretär 
für Jugend und Familie (CDU), 
Olaf Schenk (MdA., CDU), der 
Vorsitzende der CDU Fraktion der 
Neuköllner Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) Markus Oe-
gel und Christa Oegel , die eben-
falls Bezirksverordnete für die 
CDU ist.  
Ferner kamen der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der SPD in 
der BVV, Peter Scharmberg sowie 
der Vorstand der Aktionsgemein-
schaft Rudow mit Christian Jütt-
ner und Detlef Heintz.  
Aus dem Bereich Sport war der 
TSV Rudow vertreten mit Frank 
Exner (Vorsitzender der Abteilung 
Fußball) sowie Bernd Konrad, Ab-
teilungsleiter Handball. Beide ka-
men in Begleitung ihrer Frauen. 
Ebenfalls vor Ort waren Götz 
Höhne, 1. Vorsitzender des Eigen-
heim- und Grundbesitzer  Rudow 
e.V. sowie der Rudower Heimat-
verein mit dem Vorstand um Jutta 
Kendzia und Manfred Ziemer.  
Ferner freute sich Klaus Piontek 
sehr über das Kommen zahlreicher 
langjährige Geschäftspartner des 
Familienunternehmen Autohaus 

Piontek.  
Statt  Geschenken spendeten die 
Gäste auf Wunsch des Geburts-
tagskinds für  die „Superhelden im 
Regenwald“ - die Orang Utangs. 
Um sie kümmert sich unter ande-
rem ein  Verein mit dem Namen  
„BOS Deutschland e.V. — Borneo 
Orangutan Survival Deutschland“, 
das seinen Sitz in der  Neuköllner 
Rollbergstraße 28 A hat. Für den 
Verein waren eigens Janine Moritz, 
Volkswirtin und Ethnologin sowie 
Nina Maria Gaiser (Ethnologin 
und Forstwissenschaftlerin) vor 
Ort, sprachen mit Interessierten 
Gästen und skizzierten in einer 
kurzen Rede ihr Projekt,  das sich 
auch für den Schutz des Regenwal-
des in Borneo einsetzt.  
Engagiert für die Orang Utangs ist 
insbesondere Anja Piontek, die 
leichtes Spiel hatte, die Familie für 
dieses wichtige Projekt zu begeis-
tern. Nun, gesellschaftliches Enga-
gement und vor allem die Familie 
spielen in Klaus Pionteks Leben ei-

ne große Rolle.  
Vor mehr als 60 Jahren standen in 
dem von Klaus Pionteks Vater ge-
gründeten Betrieb Landmaschinen 
und deren Reparatur im Vorder-
grund. Nur sechs Jahre später,  
nachdem  Klaus Piontek im Alter 
von 31 Jahren 1974 die Firma  vom 
Vater übernahm, hatte Klaus Pion-
tek das Unternehmen umgebaut, 
schloss Verträge mit VW und Audi 
ab und avancierte schließlich zu ei-
nem der erfolgreichen VW-Partner 
Berlins.  
Nun blickt das Familienunterneh-
men auf die dritte Generation, mit 
Klaus, Jeanette und Anja Piontek 
in der Geschäftsführung. Den Zu-
sammenhalt in der Familie würdig-
te denn auch Klaus Piontek in sei-
ner Rede nach der persönlichen 
Begrüßung und Würdigung der 
Gäste. Besonders dankte er seiner 
Frau „Karin für die große Unter-
stützung in all den Jahren im Be-
trieb und für die Familie“.        

S.P.

Familie Piontek: Anja, Jacqueline, Klaus und Karin Piontek (v.li.).

Blick auf die Gäste aus Wirtschaft, Politik, Medien und Gesellschaft.                 Fotos: S.P. 

Kurz-Info

Nachts im Britzer Garten heißt es 
auf einer Tour für Familien am 7. 
Juli. Ausgerüstet mit Taschen-
lampe geht Dirk Kuring auf eine 
abendliche Tour mit Familien 
(Kinder ab 8 Jahren) und ver-
sucht, nachtaktive Tiere aufzu-
spüren. Taschenlampen bitte 
nicht vergessen! 
Treffpunkt: Parkeingang Buck-
ower Damm 
Entgelt: Erw. 5,00 €, Kinder 2,00 
€; zzgl. Parkeintritt 
Anmeldung erforderlich 

Nachts im Britzer Garten 
Tour für Familien 

Fr., 07. Juli, 21.00 – 23.00 Uhr 
 

Natur für Familien: 
Klimatour 
Der Klimawandel ist längst auch 
bei uns angekommen. Kathrin 
Scheurich begibt sich mit Famili-
en auf die Jagd nach CO2-Teil-
chen, führt spannende Experi-
mente zum Treibhauseffekt 
durch und macht rasante Klima-
schutz-Spiele. 
Treffpunkt: Freilandlabor/Um-
weltbildungszentrum 
Entgelt: Erw. 3,00 €, Kinder 2,00 
€; zzgl. Parkeintritt 
Anmeldung erforderlich 

Natur für Familien: Klimatour 
Sa., 8. Juli, 14.00 – 16.00 Uhr 

 

Barfuß Rund um 
Gewässer 
Barfuß im Park geht es im Britzer 
Garten rund um die Gewässer. 
Die Parkgewässer sind Lebens-
grundlage für viele Lebewesen. 
Auf dem Barfußgang mit Renate 
Weidenhammer-Schwittay hof-
fen die Teilnehmer, neben Was-
servögeln auch Amphibien und 
mit etwas Glück Reptilien beob-
achten zu können. 
Treffpunkt: Freilandlabor/Um-
weltbildungszentrum 
Entgelt: 3,50 €, erm. 2,50 €; zzgl. 
Parkeintritt 
Anmeldung erforderlich 

Rund um die Gewässer 
Fr., 14. Juli, 17.00 – 18.30 Uhr 

Anmeldung: 
(030) 703 30 20 (mo-fr) 
Oder (030) 700 906 736 

dialog@freilandlabor-britz.de

Britzer Garten 

Nachts Tieren 
auf der Spur 
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Für alle Mädchen & Jungen 

im Alter von 6-12 Jahren! 

Auch Anfänger willkommen!

Fußball-Sommercamp
20

23

Was machst du in den Sommerferien?

Wir bieten Spiel, Spaß und ganz viel 

Fußballspielen mit neuen Freunden!

17.07.-21.07.2023

von  10:00 - 16:00 Uhr*

Schon seit 14 Jahren

Geschäftsstelle Fußballabteilung:
Neuköllner Str. 277 - 12357 Berlin
Tel.: 605 400 27 - Fax: 605 400 28

Rückfragen an TSV Rudow 1888 e.V.:
Organisation und Planung Fußball-Camp
Michael Binek: Mobil: 0173 / 318 75 77

*mit Frühstück können 

Kinder bereits ab 7:30 Uhr 

gebracht werden

Jetzt m
it 

Frühbucherrabatt 1
0,00 €

bei Buchung und 

Zahlungseingang 

bis spätestens

 14 Tage vor 

Camp-Beginn

189€
ohne Frühstück

mit Frühstück

169€

Sie trägt den Garten nicht aus Zu-
fall im Namen: Die Gartenhum-
mel ist mit 40,4 Prozent aller 
Stimmen zum „Gartentier des Jah-
res 2023“ gewählt worden und da-
mit der Konkurrenz buchstäblich 
davongeflogen. 
Aus der Wahl zum „Gartentier des 
Jahres“ ist in diesem Jahr die Gar-
tenhummel als klarer Publikums-
favorit hervorgegangen. Sie erhielt 
4.413 der insgesamt 10.933 abge-
gebenen Stimmen. Auf dem zwei-
ten Platz folgt der Regenwurm mit 
1.777 Stimmen. Ebenfalls zur 
Wahl standen der Schwalben-
schwanz (1.416 Stimmen), die 
Mönchgrasmücke (1.375 Stim-
men), das Mauswiesel (1.261 
Stimmen) und der Goldglänzende 
Rosenkäfer (691 Stimmen).  

„Das starke Votum für die Garten-
hummel in diesem Jahr zeigt uns, 
dass viele Menschen über die Be-
deutung der Hummeln als Bestäu-
ber von Pflanzen mittlerweile Be-
scheid wissen. Hummeln wecken 
häufig besondere Sympathien, weil 
sie flauschig sind und als friedfer-
tig gelten. Aber auch das Insekten-
sterben, von dem auch viele Hum-
melarten bedroht sind, scheint im-
mer stärker in den Köpfen anzu-
kommen“, kommentiert Florian 
Amrhein, Pressesprecher der 
Heinz Sielmann Stiftung. 
Die Gartenhummel gehört zu den 
häufigen Hummelarten in 
Deutschland und Europa. Mit ih-
rem extrem langen Rüssel kann die 
Gartenhummel bis zu zwei Zenti-
meter tief in Blüten hinabtauchen 
und kommt so auch an den Nektar 
besonders tiefgründiger Blüten-
kelche heran. Das macht sie zu ei-
nem wichtigen Bestäuber vieler 
Wild- und Nutzpflanzen.  
Mit einer Körperlänge von etwa 
15 Millimetern gehört sie zu den 
größeren der rund 41 heimischen 

Hummelarten. Ihr Hinterteil ist 
weiß bepelzt und der ansonsten 
schwarze Körper mit drei goldgel-
ben Querstreifen geschmückt. 
Wer nicht aufpasst, kann die Gar-
tenhummel leicht mit den noch 
häufiger vorkommenden Erdhum-
meln verwechseln, die bei genau-
em Hinschauen lediglich zwei gel-
be Querstreifen besitzen. 
Gartenhummeln gehören – wie 
übrigens die meisten Hummeln – 
zu den staatenbildenden Insekten. 
Sie leben in kleinen Völkern aus 
wenigen hundert Individuen, von 
denen einzig die Jungköniginnen 
überwintern, um im Frühjahr 
neue Völker zu gründen. Was die 
Nistplatzwahl angeht, sind Gar-
tenhummeln äußerst anspruchs-
los. Sie bauen ihre Nester sowohl 

unterirdisch in verlassenen Mäuse-
nestern als auch oberirdisch etwa 
in Vogelnestern oder Dachgiebeln.  
Wer Gartenhummeln im Gärten 
fördern möchte, sollte möglichst 
auf ein ganzjähriges Angebot an 
heimischen Blühpflanzen achten. 
Besonders gern fliegen Garten-
hummeln zum Beispiel auf typi-
sche Gartenkräuter wie Salbei, 
Minzen und Basilikum, aber auch 
auf viele Schmetterlingsblütler wie 
Klee, Wicken und Ginster. Spe-
zielle Nisthilfen benötigt die an-
passungsfähige Gartenhummel 
nicht. Ihr reicht mitunter schon 
ein leerer Vogelbrutkasten oder 
ein locker geschichteter Kompost-
haufen. 
Die Wahl zum „Gartentier des Jah-
res“ wird bereits zum 13. Mal von 
der Heinz Sielmann Stiftung ver-
anstaltet. Mit der Aktion macht 
die Stiftung seit 2010 auf die öko-
logische Bedeutung von Gärten 
und zugleich auf den dramati-
schen Rückgang der biologischen 
Vielfalt in unserer Kulturland-
schaft aufmerksam.

Sielmann-Stiftung

Die Gartenhummel ist  
Gartentier des Jahres ‘23

Die Gartenhummel, erkennbar an den drei goldgelben Querstreifen, ist das 
Gartentier des Jahres 2023.                 Foto: Hannes Petrischak



Kaum war die von der Akti-
onsgemeinschaft Rudow (AG 
Rudow) veranstaltete Rudo-
wer Frühlingsmeile erfolg-
reich  verlaufen, stand die 
Organisation des nächsten 
Festes an: die 650 Jahrfeier 
zu Pfingsten auf dem EDEKA 
Parkplatz in Alt-Rudow.  
 
Schon zur Eröffnung waren die 
vielen Sitzplätze rund um die Büh-
ne fast bis zum letzten Platz belegt.  
Schließlich konnten jene, die sich 
am Pfingstsonntag auf den Weg 
nach Alt-Rudow begaben, jede 
Menge erleben.  
Gegenüber dem Festgelände hatte 
die Rudower Freiwillige Feuerwehr  
(FF Rudow) zu einem Tag der offe-
nen Tore geladen. Ein Highlight 
für Familien mit Kleinkindern, die 
ausgiebig moderne Feuerwehrtech-
nik bestaunen und einen tiefen 
Blick ins Fahrzeuginnere werfen 
durften. Anschließend gab es hier 
noch sehr leckere selbstgebackene 
Kuchen gegen Spende, dargeboten 
von Frauen des Fördervereins der 
FF Rudow.  

Schließlich dachte auch die AG 
Rudow bei der 650 Jahrfeier an 
Menschen mit kleinem Geldbeu-
tel: Der Eintritt für das zweitägige 
Fest mit durchgängigem Bühnen-
programm mit Livemusik  war wie-
der frei!  
 
Bei sommerlichen Temperaturen 

hatten  Neuköllns Bezirksbürger-
meister Martin Hikel und die Se-
natorin für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe, Franziska Giffey, zu-
sammen mit dem Vorstand der AG 
Rudow um Christian Jüttner und 
Detlef Heintz eine gute Zuschau-
erkulisse. Während Giffey die in-
takte Wirtschaft in Rudow lobte, 
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☞

Alt-Rudow

Jung, lebendig, unterhaltsam - Die Ru-
dower feierten ausgiebig ihre 650 Jahre

Die  historische 
Feuerwehrmoden-
schau begeisterte 
die Zuschauer. 
 
 Fotos: S.P.

Zur Eröffnung wurden verdiente Mitglieder des Heimatvereins geehrt: Ger-
trud Preuss, Klaus Waclawik,  Renate und Bernd Humernik sind seit 25 
Jahren engagiert, daneben Bezirksbügermeister Martin Hikel, Wirtschafts-
senatorin Franziska Giffey und AG-Vorsitzender Christian Jüttner (v.l.).            

zu der eben auch Handwerksbe-
triebe, Geschäfte und Dienstleister  
der AG  Rudow mit ihrem Kön-
nen, Fleiß und Engagement beitra-
gen, hob Hikel hervor, dass Rudow 
auf gelungene Weise Tradition und 
Moderne verbindet.  
Zugleich dankten Hikel und Gif-
fey gleichermaßen der AG Rudow 
und den weiteren am Fest Beteilig-
ten für ihr Engagement und für ei-
ne gelungene Festgestaltung. Stür-
mischen Applaus bekam Hikel, als 
er betonte, sich  weiterhin gemein-
sam mit Giffey für den Ausbau der 
U7 zum BER einzusetzen, um Ru-
dow verkehrlich zu entlasten. Da-
mit rannten sie bei den Rudowern, 
die  Tag für  Tag dem Verkehrs-
stress an der Rudower Spinne und 
in Alt-Rudow ausgesetzt sind, offe-
ne Türen ein. Sichtlich Freude be-
reitete es Hikel und Giffey, die 
Festtorte zum Jubiläum anzu-
schneiden, um die Stücke an die 
Besucher zu verteilen. Auch dies ei-
ne schöne Geste der AG Rudow 
zum Jubiläum.  
 
Doch bevor es soweit war, gab sich 
der Rudower Heimatverein ein 
Stelldichein auf der Bühne und 
ehrte verdiente Mitglieder. Von der 
1. Vorsitzenden Jutta Kendzia ge-
ehrt für ihr 25jähriges Engagement 
im Rudower Heimatverein wurden 
Renate und Bernd Humernik, die 
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☞ auch Gründungsmitglieder der 
AG Rudow sind.  
Ebenfalls für 25 Jahre Mitglied-
schaft geehrt wurde Gertrud 
Preuss, deren verstorbener Ehe-
mann den Rudower Heimatverein 
mitgründete. Außerdem geehrt 
wurde Klaus Waclawik für 25 Jahre 
Mitgliedschaft und Engagement.  
Auch dafür gab es großen Applaus. 
 
Und dass die AG Rudow, so wie 
Giffey sagte, „ein tolles Fest“ auf 
die Beine gestellt hatte, konnte je-
der vor Ort sehen und spüren. Die 
Stimmung der unzähligen Besu-
cher war freudvoll ausgelassen und 
friedlich. Geboten wurde neben 
der Bühnenshow ein buntes 
Markttreiben mit Schaustellern, 
Kunsthandwerkerständen und ga-
stronomischen Gaumenfreuden, 
zu denen auch der Stand des Rudo-
wer Landwirts Mendler beitrug. 
Voll Begeisterung aufgenommen 
wurde der Auftritt der Freiwilligen 
Feuerwehr Rudow, die in einer Art 
„Modenschau“, Feuerwehrunifor-
men aus mehr als 100 Jahren Feu-
erwehrgeschichte zeigte.   
Für beste Stimmung sorgte die 
Band Volxroxx mit Mike Cyrox, da 

wurde mitgesungen, geschunkelt 
und getanzt. Guten Zulauf hatte 
auch der Stand der AG Rudow, der 
unter anderm von Peter Engelke, 
Karin Piontek und Renate Humer-
nik betreut wurde.  
Hier gab es eine Tasse mit dem 
Aufdruck 650 Jahre Rudow und  
die Besucher konnten den „Histo-
rischen Jahreskalender 2024“ er-
werben, den die AG Rudow in Ko-
operation mit dem Rudower Hei-
matverein entwickelte.  
Darüberhinaus gab es am Stand 
der Bäckerei Neumann aus dem 
Meißner Weg das Rudower Jubilä-
umsbrot und weitere Stücken der 
extra zum Jubiläum entworfenen 
Torte.  Aus dem Tortenverkauf der 
Backstube Neumann gingen am 
Ende 200 Euro als Spende an die 
Arche in Hellersdorf, die damit 
Materialien für die Arbeit mit den 
Kindern anschaffen kann. 
Als am Pfingstsonntag gegen 17.00 
Uhr die  Party- und Schlagerband 
Volxroxx mit dem Entertainer 
Mike Cyrox auftrat, tanzten die 
Menschen vor der Bühne, sangen 
kräftig mit und feierten das große 
Jubiläum ihres geliebten Rudow.  

S.P. 

Beim Auftritt von Volxroxx tanzten viele und sangen kräftig mit. 

Am Stand der Bäckerei Neumann 
wurde eigens zum Jubiläum das 
650Jahrbrot angeboten.

Giffey und Hikel hatten die Ehre, 
die Jubiläumstorte anzuschneiden 
und an Besucher  zu verteilen.



Knobeln 

| Rudower Magazin | 07/2023 |  

32

●

●

●

●

2

5

5

1

1

1

7

1 7 3 1 2 4

2

1

2

2

6

2 3 3 3

1

4

8 1

Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu finden 
sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  Das einge-
blendete Diagramm zeigt die ge-
samten verborgenen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

Variante der Gehwerkzeuge, mit 
kurzem e 36 Schützt uns auf dem 
Wasser 39 Judo-Basis 40 Auch e-
cash-Zeiten mögen die meisten es 
so 41 Nicht jede Company heißt 
so und nicht jede verdient es 43 
Der, der Angebote macht, die man 
nicht ablehnen kann 44 Kurz: Fir-
ma mit vielen Eigentümern 46 
Flüssige französische Vokalan-

sammlung 47 Da hat man buchhal-
terisch was konkretes in der Hand 
48 Man soll ihn nicht vor dem 
Abend loben 49 Schade, muß man 
das sagen 50 Tipp zur Beruhigung, 
abwarten und ihn trinken 51 Teil-
namensspender für Stadt mit gol-
denem Dach 54 Macht vor verne 
und belle Sinn 56  Macht aus lega-
lem etwas ungesetzliches.

Waagerecht: 1 Nicht nur Ärzte aus 
dem östlichen Brandenburg ken-
nen dieses Kürzel 4 Kindlicher Bla-
setonrest aus papierner Trageta-
sche 8 Frankfurt liegt am Main 
oder da 12 Fließt über Graz in die 
Drau 15 Hat viel von einem hiesi-
gen Laubbaum, diese Pflaume 16 
Sonnenumläufer ohne polnisches 
Internet 17 Land der Inkas 18 
Dem Gerücht nach rothaarig, 
streitlustig, trinkfest 19 Meist trok-
kene Zone mit spärlicher Vegetati-
on 21 Ist etwas am solchen, kann 
man es schnell bekommen 23 Will 
man jemanden etwas ausreden, 
macht man es ihm so 25 Eine Art 
kurze Basis für Höhen und Tiefen 
26 Es ist nicht sicher, ob dieser 
Max ein solcher war oder eher ein 
träger 27 Kleines, was bei Mogel-
packungen ganz schön groß wer-
den kann 28 Im Windschatten ste-
hender US-Bürgerkriegsgeneral 30 
Diese Berliner versorgt Bedürftige 
31 Ex-asbestverseuchter Steglitzer 
34 Telefonsüchtiger Außerirdi-
scher 35 Gehörnter Präriegänger 
36 US Staat, erinnert an besitzan-
zeigendes Fürwort 37 Kürzel für 
edlen Edelstahl 38 Einwohner die-
ses afrikanischen Landes gibt es in 
Bäckereien 40 Bei dem des Prophe-
ten soll mancher Schwur erfolgt 
sein 41 Ein Seil auf morgendli-
chem Rasen? 42 Römischer Gott 
mit falschem Buchstaben 43 Etwas 
so zu haben, erlaubt schnellen Zu-
griff 44 Der flächenmäßige Anfang 
der Arbeit 46 Wo nicht nur solch 
Sonnenschein herrscht, gibt es 
manches zu bemängeln 48  Der 
längste Fluss Zentralasiens 49 
Amerikanische Nager 52 Gehört 
zum Baum wie die Rinde 53 Sollte 
man nicht überschreiten 55 Davon 
soll man gelb werden 57 Wo es ihn 
gibt, gibt es auch immer einen Jun. 
58 Lemper privat 59 Kommt je-
mand in das, sollte man vorsichtig 
sein 60 Unterarm-Maßeinheit 61 
So viel kleine Negerlein you find in 
the book. 
Senkrecht: 1 Breiiges, wird mit kat 
zum Gewürz 2 Person, deren  klein 
Häuschen wir versaufen... 3 Macht 

aus Hocker einen Stuhl 4 Gehört 
wie der Berg zum hoch und runter 
5 Kümmert sich um die Welt 6 Un-
ser wichtigstes technisches Hilfs-
mittel beginnt wohl nur zufällig 
mit diesem Schmerzlaut 7 Ohne 
Fahrstuhl bedeuten sie Treppen-
steigen 8 Berliner Aufforderung 
gegen zu viel Gerede: Quatsch kei-
ne... 9 Passender Artikel... 10 und 
der  Angesprochene 11 Dracula 
war auch einer 12 Wünschte sich 
gierig ‘goldene Hände’ 13 Imaginä-
rer Züricher Verlobter 14 Kommt 
vom Himmel hoch her (Anfang)...  
20 ...und Ende 22 Gut zum 
schmieren und heilen 24 Tenöre 
schmettern sie 26 Männer-Peeling 
27 Nicht die feine Art, wird man 
mit so etwas verabschiedet 28 
Nicht wirklich eine undichte 
Bootsstelle, hat aber trotzdem viel 
mit fließendem Wasser zu tun 29 
Baskisch zweckenfremdeter latei-
nischer Buchstabe 30 Sind lustig 
und vermieten ihre Betten 31 Lek-
ker: Höckertier mit Sonnengott 32 
Sie war die absolut erste 33 Warm-
duscher baden gern so 35 Berliner 

1 2 3 3 4 5 6 7 7 8

15

19

23

28

34

38

41

46

52

58 59 60

50 53 54 52 55 56 57

61

47 48 49 50

42 43 44

39 40

32 35 36

29 29 30 31

13

25 26 27

20 19 21 22 21 23 24

16 17 18

9 10 11 11 12 14

32 33

37

41

45

51



...mit  Rätselecke und Sudoku
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2023 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Die Spree in Lübbenau, Landkreis 
Oberspreewald/Lausitz malte Mo-
nika Cornell. Monika Cornell war 
Friseurin/Laborhilfe. „Schon als 
Kind war malen meine liebste Be-
schäftigung. Lieblingsmotive in Öl 
oder Aquarell sind Berlin-Ansich-
ten, Landschaften im Norden und 
Tiere. Wenn ich male, vergese ich 
Zeit und Raum“, sagt sie. 
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender für 2023 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Private

KleinAnzeigen
Verkäufe Dämmfilz, 2,40 m², 15 €, div. Tür-

blaätter, überfälzt- Macore 62,5-
98,5/ 1,985 Normgrößen, Stück VB 
40 €,  Jugend/Herrenfahrrad, 26 
Rahmen, Mountainbike, blau, Shi-
mano Schaltung, 18 Gang, Neube-
reifung, 85 €, 
☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
Geschirr Eschenbach Bavaria 
0286, bestehend aus: Essgeschirr 
für 12 Personen,  tiefe und flache 
Teller, diverse Schüsseln u.a. und 
Kaffeegeschirr ebenfalls für 12 Per-
sonen Tassen, Untertassen, Teller, 
große Kaffeekanne weiß mit Gold-
rand aus den 50 Jahren, keine Ge-
brauchsspuren, 95 €, 
☎030/664 43 95 AB 
Reklame Streichholzschachteln, 
ca. 250 verschiedene,  
☎030/664 43 95   AB 
Yamaha - RX-V Receiver Titan, in-
takt, war wenig in Betrieb, VB 49 €, 
☎030/664 43 95 AB 

Tchibo Caffisimo DUO Kaffee-
maschine für Kapseln,  VB 18 €, 
Daniel Hechter Armbanduhr, Ori-
ginalverpackt, VB 18 €, Großes 
Cognac Glas, ca. 8 Liter Inhalt, 8 
€, Feuerzangenbowle, neu, kom-
plett mit Rechaud, 6 Gläser, große 
Glasbowle und Kelle, 20 €, 
☎030/664 43 95 AB 
Aktenvernichter, zum zerkleinern 
von Papier, 15 €, 
☎030/664 43 95 AB 
80 Bücher/Broschüren, Röhren-
taschenbücher, Die Telefunken 
Röhre, z.T. Erstauflagen, Jahrgän-
ge 1924 bis 1965, Preis VB, 
☎030/661 22 15 AB 
28er Herrenrad, Rahmen 51, 
schwarz-weiss, VB 99 €, 
☎0152/26 73 86 26 

Funk Ablaufsteuerung Protector 
AS 5080 für Dunstabzug, ge-
braucht, VB 40 €, 
☎0152/26 73 86 26 
Laserdrucker Samsung, 4 Jahre 
alt, NP 350 €,  es müßten nur 2 La-
serpatronen (SW & Yello) ausge-
tauscht werden, Cyan und Magen-
ta sind neu, finanziell ist mir das  zu 
teuer, VB 80 €, 
☎0176/24 75 87 15   
26" Damenfahrrad McKenzie, gu-
ter Zustand,  VB 90 €, 
☎0157/38 14 48 22 

E-Bike Zündapp, tiefer Einstieg, 
Akku defekt, lädt nicht, daher nur 
VB 120 €,   ☎0157/38 14 48 22 
Damenfahrrad, Kreidler Silver 
Beamer, Alu-Rad blau-silber, 28er, 
7-Gang, Top-Zustand, VB 130 €, 
☎030/662 21 32 

Herrenfahrrad, 28er, Tallard-27-
Gang-Trekkingrad, schwarz, Top-
Zustand, VB 150 €, 
☎030/662 21 32 

4 Sitzkissen mit Rueckenpolster, 
Reissverschluessen, bunt, 12 €, 
Kristallbowle mit Deckel, Kelle, 
12 Bowlentassen mit Henkel, ein-
wandfreier Zustand,  35 €, 2 Kin-
der-Campingstuehle, grün mit 
Froschbild, Armlehnen mit Getra-
enkehalter, faltbar, Tragetasche, 12 
€, Kinder-Abenteuer-Zeltstadt, 
bestehend aus Tipizelt, Igluzelt u. 

Royal Hochzeit Di + Charles  
1981 Tablett, rund ca. 30 Durch-
messer,  15 €, Einkaufsbeutel 
Plastik mit Unterground Lokomoti-
ven, oben und unten, 2 €, Kaffee-
pötte,  5 Stück, versch. Muster, je 2 
€, alle 9 €, Streichhölzer Lon-
don, 5 Päckchen, verschiedene 
Namen, alle 1 €, Ablage für Rau-
chen St. Paul's Cathedral, 2 €, 
Untersetzer Horse Guards, Buck-
ingham Palace, Tower of London, 
je 2 Stück 5 €, Spielkarten plastic 
Houses of Parliament, 1 €, Büch-
se, 6 runde Ecken the birth of Wil-
liam 1982 Di + Ch, 5 €, 
☎030/66 46 02 64 

Elektrisches Klavier "Technics" 
PX-SX 222, günstig zu verkaufen, 
top Zustand, VB 200 €, selbstab-
holung,  ☎0173/987 77 66 

Rollator Marke Topro Troja, 4 Rä-
der, Sitzfläche, leicht, zusammen-
klappbar, verstellbar, Einkaufnetz, 
sehr gut erhalten, 60 €,  
☎030/661 88 95 
Hagenuk Big 34 Großtastentele-
fon für Senioren im guten Zustand 
Inkl. Telefonkabel, orig. Karton und 
Bedienungsanleitung auf CD, Ein-
fach in der Handhabung, Wand-
montage möglich, 6 Direktwahlta-
sten, 3 davon als Fototasten beleg-
bar, Freisprechen, Mikrofon 
Stummschaltung, Optische Rufan-
zeige, Wahlwiederholungstaste, 
Schiebeschalter zur Einstellung der 
Ruftonlautstärke sowie der Frei-
sprechlautstärke, Maße: 200 x 175 
x 80 mm, VB 16,90 €, 
☎030/663 97 44  AB 

Sonnensegel, 450x450 cm, 1.80 
hoch, 2,62 kg, originalverpackt, 18 
€, Hocker, Leder, terrakottafarben, 
50 x 58 cm, 40 €, 
☎01577/496 29 77  

Neues weißes Herrenoberhemd 
von Westbury, Gr.40, Normal-
schnitt, 5 €, Baby-Autositz von 
Römer, für 0- 8 Monate, buntes 
Design, sehr gut erhalten, für 10 €, 
10 Klassik- CDs in neuwertiger 
CD- Tasche, für 10 €, 
☎0152/05 48 99 86 

Luftentfeuchter Ostria 40/50, we-
nig benutzt, sehr gut erhalten, NP 
289,95 €, jetzt 120 €, mit Bedie-
nungsanleitung, 
☎030/661 88 95 
Verkaufe gebrauchten TV Groß-
ferrnseher, TV-Abmessung T 276 
x B 1248x H .787 mm, Bildschirm 
55", an Selbstabholer für VB 200 
€,   ☎0151/47 53 33 61 
Mountain Bike, Hercules, 26er, 50 
€, Reise/Sport Tasche, groß, Le-
der, gut erhalten, 30 €, kleine Da-
men Lederbrieftasche, rot, 15 €, 
Damen Fahrrad, 26er, Hercules, 
50 €,   ☎0170/279 99 91 
Sehr gut erhaltene und stabile 
Kinder Gartenmöbel aus Aka-
zienholz, 2 Klappstühle und ein 
Tisch für Kinder bis 10 Jahre, 32 €, 
☎030/662 53 09  
  0173/924 45 69  Foto 
Wärmedämmmaterial für Häusle-
bauer:  2 Packete Steinwolle, d-60 
mm, Y0,40, 5 m², 25 €, Rockwohl 
Alukaschiert, 3,00/0,90/100 mm 

Spieltunnel, kaum gebraucht, 10 €, 
☎030/744 45 35 

Geburtstagteller für den Monat 
August von der Firma Walter-Por-
zellan (Germany), Durchmesser 
von 20 cm. den Teller kann man in 
einen Ständer stellen oder aber an 
die Wand hängen, er hat eine in 
den Teller eingearbeitete Aufhän-
gevorrichtung, 12 €, 3 Holzintar-
sienbilder (Blumen), Maße: Höhe 
= 35 cm und Breite = 16 cm, ein 
Bild kostet 5 €, alle zus. 12 €, Lu-
xus-Weinzubehörset (Korkenzie-
her und mehr), neu, noch nie be-
nutzt, originalverpackt (war ein 
Doppelgeschenk), Preis VB 10 €, 
☎0162/914 74 92 

24er Jugend-/Damenfahrrad, Ne-
xus 3- Gang-Nabenschaltung, eine 
neue Beleuchtungsanlage und ei-
nen extra stabilen Fahrradständer, 
damit das Fahrrad mit einer schwe-
ren Schultasche auf dem Gepäck-
träger nicht umfällt, Preis VB 90 €, 
Unterarmtasche Klatsch-/Clutch-
Tasche aus echtem Krokodilleder 
nebst dazugehörigem Portemonaie 
und Trageriemen aus den 50er 
oder 60er Jahren, Preis VB 50 €, 
KPM-Sammelteller "Berlin - 
Schloß auf der Pfaueninsel", 
Durchm. ca. 20 cm, Aufhängevor-
richtung auf der Rückseite, Preis 
25 €, ein nur einmal zur Konfir-
mation getragenes weißes Her-
renhemd aus der „Jake's collec-
tion“ super slim, Gr.35/36, mit-
Haifischkragen, d.h. einen versteif-
ten Kragen, der sowohl für eine 
Krawatte als auch für eine Fliege 
geeignet ist, Preis 12 €,  
☎030/661 65 10 

Pegasus Solero Herrenrad, 28 
Zoll, 55 RH, Alu light Rahmen, shi-
manonabenschaltung,V-Bremse, 
Rücktrittbremse, Federgabel, Be-
reifung könnte erneuert werden, 
ansonsten guter Zustand und fahr-
bereit, VB 250 €,  
☎030/89 37 02 36 
BMX -Rad, generalüberholt, guter 
Zustand, 50 €,   ☎030/661 03 49 

Dreirad-Lastenrad 24/26'' Wild 
Eagle Logistic Cargo Bike, Rah-
men faltbar durch Schnellspannhe-
bel, schwarz, tiefer Einstieg, 3-
Gang Shimano Nexus Nabenschal-
tung mit Rücktrittbremse, Alu V-
Brake Bremse vorn, Beleuchtung 
nach StVZO, n e u , noch keine Be-
nutzung, nur zur Abholung in 
12349 Berlin, VB 650 €,  
☎030/742 47 74 AB 

Neuwertige Musikanlage von 
Karcher mit beleuchtetem Dis-
play, flaches Gehäuse, 5fach 
Equalizer, 200 Watt, PLL-Radio, 30 
Speicherplätze, CD-Player (CD, 
MP3,WMA), Kassettendeck mit 
Fernbedienung, Farbe: champa-
gner, Maße: 48 cm breit, 23 cm tief, 
10cm hoch, Tischmodell oder 
Wandmontage oder Standfuß, sehr 
schöne Kompaktanlage mit sehr 
gutem Klang, ideal für Garten, VB 
60 €,   ☎0162/152 28 42 
Div. Schuco-Modelautos Oldti-
mer, Sammlung wird aufgelöst, Re-
plica-Auflage, ungespielte Vitrinen-
ware, VB, 
☎030/744 57 17 

Akustik Gitarre, neuwertig, Typ: 
VGS-GB-32 mit Koffer, 150 €, ha-
be dafür den Kaufbeleg, 
☎0175/884 04 69 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Herren-Anzug,  schwarz, Gr.54, 
insich schwarz gestreift, VB 50 €, 
Damenlederschuhe Waldläufer, 
satin mit Klettverschluß, Gr.7 
(40/41), 1x getragen,  Originalkar-
ton, VB 25 €, div. Bierkrüge, Kera-
mik/Steingut, VB 3-12 €, Trinkglä-
ser, dunkelrot/Stiel transparent, 12 
Sektschalen, je 1,00 €, 12 Wein-
gläser, je 0,70 €, 12 Schnapsglä-
ser, je 0,50 €,     
☎0172/386 25 88 

     Zu verschenken
Panasonic LCD TV, TX-L 37 EX,  
94 cm Bildschirmdiagonale, ko-
stenlos an Selbstabholer abzuge-
ben, 
☎0160/856 09 27 

Zu Verschenken an Selbstabho-
ler: 4 mal 25 Stück Moli Care Ein-
mal Bettschutzeinlagen 90 x 60 
cm, Original verpackt, 
☎0178/612 64 18

Sonstiges
Wohnungsauflösung (Haus),  
Schlafzimmer, Tiefkühlschrank, 
Trockner, Waschmaschine, u.s.v., 
☎030/661 27 34 
Wer hat in der Nacht vom 09.06. 
zum 10.06., bzw. 10.06. zum 
11.06. kriminelle Aktivitäten, bzw. 
auffällige Personen an Autos in der 
Schumpeterstrasse beobachtet? 
Sehr wahrscheinlich in der Zeit zwi-
schen 22-02 Uhr wurden aus ei-
nem silberfarbenen Ford Fiesta di-
verse Boschgeräte, eine Akku- Ket-
tensäge von Scheppach samt Ak-
kus sowie Malerutensilien entwen-
det. Wem wurden in letzter Zeit 
Bosch/ Scheppachgeräte zum 
Kauf angeboten? Infos bitte an: 
☎0157/76 41 17 47



| Rudower Magazin | 07/2023 |  

35

95 6
4

1
5
4
6
3

7
3
5

7
2
8
92

4
1

7
9
8
4
2
1
5
3
6

2
6
3
5
8
9
7
4
1

3
2
6
8
7
5
1
9
4

4
1
5

8
7
9
1
4
3
6
2
5

3
2
72
1
84
9
56
3

1

9

8

7

8

6 2

9
6

3
7
8

28 1
4

9
7
2
3
5

3
5
8

6
4
8
14

7
9

4
1
6
7
9
8
2
3
5

3
5
8
2
1
4
6
7
9

7
8
4
6
3
5
9
1
2

5
2
1

6
3
9
1
7
2
5
4
8

9
5
94
6
73
8
25
3

7

2

1

6

6

1 9

8
4

3
6
7

●
●●●

●●

●● ●
●●

●

●●

●●

●●

2

5

5

1

1

1

7

1 7 3 1 2 4

2

1

2

2

6

2 3 3 3

1

4

8 1

Etat 55 Neid 57 Sen 58 Ute 59 Ra-
ge 60 Elle 61 Ten   
Senkrecht: 1 Mus 2 Oma 3 Lehne 
4 Tal 5 UN 6 Telefon 7 Etagen 8 
Oper 9 Der 10 Er 11 Rumaene 12 
Midas 13 Uri 14 Reg 20 En 22 Gel 
24 Arie  26 Rasur 27 Tritt 28 Lek 
29 Eta 30 Tiroler 31 Karamel 32 
Eva 33 Lau 35 Bene 36 Marine 39 
Matte 40 Bar 41 Trust 43 Pate 44 
AG 46 Eau 47 Ist 48 Tag 49 Ade 
50 Tee 51 Inn 54 Ta 56 Il 

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 32 u. 33

Waagerecht: 1 Mol 4 Tute 8 Oder 
12 Mur 15 Ume 16 Anet 17 Peru 18 
Ire 19 Sahel 21 Lager 23 Madig 25 
NN 26 Reger 27 Tara 28 Lee 30 Ta-
fel 31 Kreisel 34 ET 35 Bison 36 
Maine 37 VA 38 Kamerun 40 Barte 
41 Tau 42 Anor 43 Parat 44 Ar 46 
Eitel 48 Tarim 49 Aguti 52 Ast 53 

Stellenanzeigen
Zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow Live 
und den Schönefelder Ge-
meindeanzeiger, die Bezah-
lung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.   
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Stellenanzeigen

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. Gut 
geeignet für Praxen.  
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
info@blisse- 
  landschaftsbau.de 

Dienstleistungen

Hobbykegelpaare zur Verstär-
kung der Kegelgruppe gesucht, 
wir sind zwischen 57 und 78 Jahre 
alt und kegeln alle 4 Wochen am 
Sonntag zwischen 14 und 17 Uhr 
in Berlin-Buckow, anschließend 
stärken wir uns gemeinsam in ver-
schiedenen Lokalitäten. Welche 
Paare haben Lust und Interesse 
sich uns anzuschließen? Bitte mel-
den unter:  ☎0151/56 16  68 43 
BADMINTON in Waßmannsdorf! 
Wir sind eine kleine Gruppe und 
suchen noch engagierte Doppel-
spieler/innen, wir spielen mit Fe-
derbällen, ausschließlich Doppel. 
Monatsbeitrag 5 €,  
☎03379/44 54 11 
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat, 
☎0157/76 41 17 47 
Suche 1x wöchentlich  vormit-
tags 2-3 h vertrauenswürdige 
Hilfe für meine über 80jährigen El-
tern in Rudow: Arztbegleitung, Be-
gleitung bei Spaziergängen, haus-
wirtschaftliche Hilfe, 20 €/h, 
☎030/48 09 68 25 AB

Gesuche

Immobilien
Suche eine 1 1/2 Zimmerwoh-
nung in Berlin, bezahlbar, WBS 
vorhanden, bin NR & NT, hilfsbe-
reit, ruhig, bei Interesse melden 
Sie sich bei Riechert: 
PF 51 02 07, 13362 Berlin 

Wohnungssuche wegen Eigen-
bedarfskündigung! Sympathi-
sche, alleinstehende, berufstätige 
Frau sucht wegen Eigenbedarfs-
kündigung eine 2-3 Zimmerwoh-
nung mit Balkon, Warmmiete bis 
800 €,  Bewerbungsunterlagen wie 
Gehaltsnachweise, Bonitätsaus-
kunft, Mietschuldenfreiheitsbe-
scheinigung sind vorhanden, 
☎0176/78 27 20 10  

Kostenlose private  
Kleinanzeigen bitte nur 

schriftlich an die  

Redaktion oder über  
www.IhrMagazin.berlin
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Die nächste  
Ausgabe erscheint 

zum 2. Aug.. 
Redaktionsschluß: 

21. Juli

Kurz-Info
Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
ie Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - lädt wie-
der zum Preisskat. 

Termin ist 
Samstag, der 

15. Juli,  
11 Uhr. 

Das Start-
geld beträgt 10 

Euro. Und der 
Wirt verspricht tolle 

Preise. 
Anmeldung ist erforderlich: 
0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

15. Juli, 11 Uhr

www.IhrMagazin.berlin 
Tel.: 033 767/ 899 833 

Funk: 0151/15 67 28 10 
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Trabrennbahn

Drei Renntage im Juli: Ein Haufen 
Gold und eine Krone obendrauf 

Michael Nimczyk im Rennen...       

Auf der Tempelhofer Traberpi-
ste tobt die Hochsaison: Im 
Monat Juli finden auf der zwi-
schen der Kruckenbergstra-
ße und dem Mariendorfer 
Damm gelegenen Pferde-
rennbahn drei Veranstaltun-
gen statt, die zu den wichtig-
sten Ereignissen der gesam-
ten Saison gehören. Für die 
erfolgreichsten teilnehmen-
den Sulkyfahrer und Stallbe-
sitzer gibt es sogar Gold, Sil-
ber und eine Krone zu gewin-
nen!  
 
Allerdings nicht in natura – sie 
werden also keine Barren und kein 
mit Juwelen besetztes Krönungs-
zeichen von der Bahn schleppen. 
Sondern es handelt sich dabei um 
symbolische Renntitel. Finanziell 
gesehen kommen die Sieger und 
Platzierten aber trotzdem ver-
dammt gut weg – denn bei den 
drei Terminen gibt es für sie insge-
samt rund 200.000 Euro Preisgeld 
zu verdienen! 

Nicht kleckern, sondern klotzen – 
so lautet also das Motto auf 
Deutschlands bedeutendster Tra-
berpiste. Bereits am Sonntag, dem 
2. Juli geht es los. Beginn ist um 
13.30 Uhr. Und auch die weiteren 
beiden Juli-Veranstaltungen finden 
an  Wochenenden statt. Nämlich 
am Sonntag, dem 16. sowie am 
Sonntag, dem 23. Juli – ebenfalls 
ab 13.30 Uhr.  
Wer möchte, kann sich natürlich 
einen schicken Hut aufsetzen. 
Aber das ist kein Muss – im Ge-
gensatz zum Galoppsport gibt sich 
der Trabersport stets sehr locker 
und leger. Ein Fernglas sollte man 
jedoch unbedingt einstecken, um 
die Eleganz und Athletik der Pfer-
de detailliert betrachten zu kön-
nen. Und noch viel wichtiger: Na-
türlich gehören alle Kinder an die 
Hand genommen, denn für die 
Kleinsten gibt es an allen drei Ta-
gen kostenloses Ponyreiten! 
Ein teurer Spaß ist der Besuch der 
schon vor 110 Jahren eröffneten 
Mariendorfer Rennbahn ohnehin 

nicht. Der Eintritt beträgt für alle 
Erwachsenen lediglich 3 Euro und 
ist für Jugendliche unter 18 Jahren 
komplett frei. Zudem gibt es eine 
fünfzigprozentige Ermäßigung für 
Rentner, Schüler, Auszubildende 
und Studierende. Für das leibliche 
Wohl wird ebenfalls rundum ge-
sorgt.  
Entweder man nimmt im wunder-
schön gelegenen Mariendorfer 
Teehaus Platz. Von dort aus kann 
man hervorragend die entschei-
dendste Phase eines Rennens be-
obachten – nämlich jenen Mo-
ment, in dem die Pferde aus der 
letzten Kurve heraus auf die Ziel-
gerade zurasen. Oder man sucht 
das Stall-Casino auf und genießt 
dort Köstlichkeiten frisch vom 
Grill. 
Doch welche Sportler werden sich 
an den drei Renntagen ganz beson-
ders hervortun? Das ist schwer zu 
prognostizieren – denn angesichts 
der hohen Dotationen zieht die 
Mariendorfer Bahn nicht nur die 
gesamte nationale Traber-Elite, 
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Die Mannschaft der Grün-Weiß-
Roten wird sich nach Platz 14 in 
der Saison 22/23 deutlich verän-
dern. Bisher gibt es schon 14 Neu-
verpflichtungen.  
Die Neuzugänge kommen aus der 
Regional – Ober oder Berlinliga. 
Einige auch aus dem eigenen Ju-
gendbereich. Natürlich gibt es 
auch viele Abgänge, die bis auf ei-
nige Ausnahmen nicht groß 
schmerzen, so die Aussage vom 
Trainer Marko Wilke.  
Florian Wünsch und vor allem 
Goalgetter Matteo Günther (30 
Treffer in der abgelaufenen Saison) 
hätte der Couch gerne behalten. 
Aber sie wollten sich sportlich ver-
ändern.  
Von den Verantwortlichen wollten 
wir den Grund der großen Verän-
derungen wissen und es hieß, dass 
„in den letzten 2 Jahren waren 
deutliche Rückschritte einzelner 
Spieler zu erkennen. Ansprüche 
und Wirklichkeit stimmten nicht 
mehr. Wir erhoffen uns mit den 
vielen Neuzugängen die Mentali-
tät, den Charakter sowie die Qua-
lität enorm zu verbessern. 10 
bewährte Spieler, die seit einigen 
Jahren für den TSV spielen blei-
ben ja auch im Verein“ so die Ver-
antwortlichen.  
Noch eine Veränderung wird es in 

der neuen Saison geben, die Heim-
spiele werden am Freitagabend 
ausgetragen. Diese Freitagabend 
Anstoßzeit ist der Wunsch der 1. 

Herren Protagonisten.  
Wir hoffen, dass die Zuschauer die 
neuen Anstoßzeiten annehmen 
und in der neuen Saison die Jungs 
vom TSV tatkräftig unterstützen, 
damit die neue Saison erfreulicher 
verläuft. Wir drücken die Daumen 
und wünschen eine erholsame 
Sommerpause!                       FE 

Rudow

Großer Umbruch bei 
den Kickern vom TSV

Kampf wird es auch in der näch-
sten Saison in der Berlin-Liga für 
den TSV gaben Foto: TSV 

sondern auch Spitzenprofis aus vie-
len Nachbarländern an. Insbeson-
dere die niederländischen Fahrer 
erzielen stets hervorragende Ergeb-
nisse.  
Aber natürlich ist auch der amtie-
rende Champion Michael Nim -
czyk (37) ein absolutes sportliches 
Schwergewicht. Der in Willich am 
Niederrhein lebende Trabrennfah-

rer hat die deutsche Meisterschaft 
schon zwölf Mal gewonnen. Er ist 
für alle Nicht-Insider, die mal eine 
Wette riskieren wollen, stets ein 
heißer Tipp. Denn auf Nimczyk ist 
nahezu immer Verlass. In Marien-
dorf gewinnt der Champion 
durchschnittlich 32 Prozent seiner 
Starts und ist viele weitere Male 
platziert.                 Heiko Lingk         

... und bei der Siegerehrung.
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Altglienicke

VSG  beendet Regionalliga auf Platz 
5 – Großer personeller Umbruch

Die Fußballer der VSG Alt-
glienicke haben die Regional-
liga-Saison 2022/23 hinter 
sich gelassen. Schon am vor-
letzten Spieltag waren in der 
Liga alle wesentlichen Ent-
scheidungen in Richtung 
Meisterschaft und Abstieg 
gefallen. Für die VSG ging es 
am letzten Spieltag praktisch 
nur noch um eine Platzierung 
zwischen Tabellenplatz 5 und 
7.  
 
So empfing man als krönenden Ab-
schluss am 28. Mai vor noch einmal 
611 Zuschauern im Jahn-Sportpark 
den im Saisonverlauf überraschend 
starken Aufsteiger FC Rot-Weiß Er-
furt, der bis zur Vorwoche noch mit 
im Rennen um die Meisterschaft 
war.  
Altglienicke trat über die gesamte 
Partie spielbestimmend auf, ließ nur 
wieder einmal etliche Tormöglich-
keiten liegen. Das goldene Tor er-
zielte in der 26. Minute Tolcay 
Cigerci mit seinem 14. Saisontreffer 
nach einer schönen Kombination 
im Doppelpass mit Tugay Uzan. 
 Auch danach gab es für die Gastge-
ber viele Chancen, so dass das Spiel 
lange offenblieb, bis der Abpfiff 
alles besiegelte. Mit diesem beende-
ten die Altglienicker die Spielzeit als 
bestes Berliner Team mit 59 Punk-
ten auf Platz 5. In der Auswärtsta-
belle holte man sogar souverän Platz 
1. Die schlechte Heimbilanz blieb 
das große Problem, hier holte man 
nur 23 Punkte, gegenüber 36 auf 
fremden Plätzen. 
 
Der FC Energie Cottbus holte die 
Meisterschaft, unterlag aber in den 
zwei Relegationsspielen um den 

Aufstieg in die 3. Liga gegen den 
Meister der Regionalliga Bayern, 
die SpVgg. Unterhaching, bleibt 
somit der Regionalliga Nordost er-
halten. Absteigen in die Oberliga 
müssen Tennis Borussia Berlin, der 
VfB Germania Halberstadt und der 
SV Lichtenberg 47.  
Als Aufsteiger kommen von dort 
zur kommenden Saison hoch der 

FC Eilenburg und FC Hansa Ros-
tock II. Das Teilnehmerfeld kom-
plettiert Drittliga-Absteiger FSV 
Zwickau. 
Für das Regionalligateam der VSG 
steht nun ein sehr deutlicher Um-
bruch an. Die 1. Herren wird zum 
Juli 2023 aus dem Gesamtverein als 
eingetragenen Verein herausgelöst 
und der neugegründeten VSG Alt-

glienicke Berlin Fußball GmbH zu-
geordnet.  
Das Trainerteam um Karsten Heine 
(68) bleibt zwar zur kommenden 
Saison unverändert, aber die Mann-
schaft bekommt mit 18 (!) Spieler-
abgängen ein komplett neues 
Gesicht. Nur Keeper Florian Ho-
renburg, Florian Sander, Jonas Dir-
kner, Philip Türpitz und Tolcay 
Cigerci sind unter den Bleibenden 
gelistet.  
 
Fast die gesamte  
Mannschaft wechselt 
Rekordspieler Stephan Brehmer 
(30), Verteidiger und früherer Ka-
pitän mit 252 Einsätzen für die 
VSG in den letzten acht Jahren, 
wechselt zum Berlin-Ligisten BFC 
Preussen. Dorthin nach Lankwitz 
begleitet wird er durch den 31-jäh-
rigen Mittelstürmer Patrick Breit-
kreuz (zuletzt 11 Saisontore), der 
90-mal für die Erste der Altglieni-
cker auflief.  
Nach 158 Einsätzen im blau-weißen 
Dress der VSG zieht es Mittelstür-

Es ging nur noch um die Platzierung für die VSG gegen Rot-Weiß Erfurt. Am Ende reichte es für ein 1:0.

 
Die Aufsteiger: Die VSG 2 darf dür-
fen sich als Unterbau der Regionalli-
ga-Mannschaft nun auf die Berlin-Li-
ga freuen    Fotos: Josch

☞
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(030) 55 22 32 73

mer Tugay Uzan (29), 11-facher 
Saisontorschütze, zum Regionalli-
gakonkurrenten BFC Dynamo. 
Ebenfalls zu den Hohenschönhau-
senern gehen Torwart Leon Bätge 
(25), 84 VSG-Einsätze sowie Ver-
teidiger John Liebelt (21), 52 VSG-
Einsätze.  
Zum Regionalligisten SV Hanno-
ver 96 II gewechselt ist Linksaußen 
Kolja Oudenne (21) mit 35 Spielen 
für die VSG. Künftig nicht mehr 
dabei sind auch Abwehrchef Phi-
lipp Zeiger (33) mit 85 VSG-Ein-
sätzen sowie Verteidiger Gordon 
Büch (27) mit 38 VSG-Einsätzen, 
die zum Ligakonkurrenten SV Ba-
belsberg 03 gehen.  
Rechtsaußen Shean Mensah (23), 
29 Pflichtspiele für die VSG aktiv, 
trägt nächste Saison das Trikot von 
Ligakonkurrent FC Viktoria 1889 
Berlin. Innenverteidiger Lucas Al-
brecht (32), 32 Einsätze für die 
VSG, wechselt zum Ligakonkurren-
ten FSV Luckenwalde. Mittelstür-
mer Peterson Appiah (26), 16-mal 
für die VSG in Einsatz, läuft künftig 
für den mecklenburgischen Ver-
bandsligisten SV Siedenbollenthin 
auf.  
Noch bislang ohne neuen Verein 
sind unter den weiteren Abgängen 
Steffen Schäfer (29), Florijon Be-
legu (30), Philip Fontein (29), Jamil 
Dem (30), Charmaine Häusl (27), 
Arlind Shoshi (26), Aleksandrs 
Guzlajevs (26) und Connor Klos-
sek (22). 
 
Neuzugänge 
Als erste Neuzugänge vermeldet 
wurde die Rückkehr der Brüder Jo-
hannes (23) und Paul Manske (21) 
vom Drittliga-Absteiger SV Mep-
pen für den Sturm. Vom Regional-
liga-Absteiger Tennis Borussia 
Berlin kommen Verteidiger Luca 
Marino (23) und Mittelfeldspieler 
Louis Wagner (20). Weitere werden 
natürlich noch folgen bis Ende Juli 
die neue Regionalliga-Saison 
2023/24 startet.  
Als Saisonziel wird diesmal nicht 

wie die letzten Jahre die Meister-
schaft ausgegeben (die in dieser Sai-
son automatisch den Aufstieg in die 
3. Liga ohne Relegationsspiele be-
deutet), sondern im oberen Tabel-
lenfeld mitzumischen. Erstmal gilt 
es in Altglienicke eine fast vollstän-
dig neue Mannschaft zusammenzu-
führen.  
 
VSG Altglienicke II schafft Aufstieg 
in die Berlin-Liga – bald gegen 
TSV Rudow 
Die 2. Herren der VSG Altglieni-
cke, die U23, kann auf eine erfolg-
reiche Landesliga-Saison 
2022/23zurückblicken und steigt 
erstmals in die höchste Berliner 
Spielklasse, die Berlin-Liga auf. 
Über fast die gesamte Spielzeit hin-
weg verbrachten die Altglienicker 
an der Tabellenspitze. Nur zum 
Schluss ging etwas die Luft aus mit 
einigen Punktverlusten, so dass auf 
der Zielgerade noch der SV Stern 
Britz 1889 vorbeiziehen konnte. 62 
Punkte mit 90:41 Tore bei 19 Sie-
gen, fünf Unentschieden und sechs 
Niederlage  gab es in den 30 Spie-
len.  
Als Tabellenzweiter musste die 
VSG II in Relegationsspiele gegen 
den Zweiten der anderen Landes-
liga-Staffel. Das Hinspiel beim FC 
Spandau 06 wurde souverän mit 5:1 
gewonnen, so dass für das Rückspiel 
eigentlich alles schon klar sein 
sollte, doch da musste zeitweise 
gegen offensiv auftretende Span-
dauer noch einmal gezittert werden. 
Am Ende verlor die Altglienicker 
U23 nach zur Halbzeitpause 1:3 
mit 3:4. In der Addition beider 
Spiele reichte das aber mit 8:5.  
Die von Ex-Zweitliga-Spieler Björn 
Brunnemann trainierten 2. Herren 
der Altglienicker dürfen sich als 
Unterbau der Regionalliga-Mann-
schaft nun auf die Berlin-Liga 
freuen.  
Das heißt, es gibt ein Wiedersehen 
in zwei Derbies mit dem TSV 
Rudow. 

               Joachim Schmidt 

www.IhrMagazin.berlin 
Tel.: 033 767/ 899 833 

Funk: 0151/15 67 28 10 
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Am 23. Juli lädt der Verein Sail & 
Road wieder zu seinem 12. großen 
Schiffsmodelltreffen in den Britzer 
Garten. 
Modellboote schwimmen auf ei-
nem See, im Hintergrund das Re-
staurant Seestern, im Vordergrund 
ein Leuchtturm. 
Eingerahmt von einem Musikpro-
gramm mit dem Shanty Chor Ber-
lin und gastronomischen Angebo-
ten präsentieren die beteiligten 
Modellbauvereine ihre Modelle. 
An den Ständen und bei Manövern 

im Hafen können Mini-U-Boote, 
Passagierdampfer, Rettungskreu-
zer, Feuerlöschboote, stolze Segel-
schiffe und vieles mehr erlebt wer-
den. 
Anmeldung ist erwünscht, nähere 
Infos auf www.sailundroad.de.  
Normaler Parkeintritt (3,00 Euro, 
ermäßigt 1,50 Euro; Jahreskarten-
inhaber haben freien Eintritt).  

12. Großen Schiffsmodell 
treffen Modellboothafen  

Britzer Garten 
Sonntag, 23. Juli, 10 – 17 Uhr

Britzer Garten 

Sail & Road lädt zum 12.  
großen Schiffmodell-Treffen

Beeindruckende Bilder sind beim großen Schiffsmodell-Treffen im Britzer 
Garten zu erleben.
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Deutschland zählt derzeit 1.8 Mio. 
Demenz erkrankte. Menschen mit 
Demenz leben so lange wie mög-
lich zu Hause und zunehmend eher  
länger als möglich.  
2023 gibt es über 57.000 neue De-
menzkranke und es verlieren circa 
26.000 Menschen mit Demenz ih-
ren Partner.  
Reinecke Bestattungen ist ein neu 
gegründetes Bestattungs unter neh -
men, das seinen Fokus auf empa-
thische und professionelle Bera-
tungen legt. Mit Stolz geben wir 
bekannt, dass wir uns auf dem Ge-
biet der demenzfreundlichen Be-
stattungen besonders engagieren 
und nun offiziell als demenz-
freundlicher Bestatter zertifiziert 
sind. 
Wir bieten Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen eine ein-

fühlsame und respektvolle Unter-
stützung in schweren Zeiten. Wir 
haben uns im Ralunen der Schu-
lung und Zertifizierung intensiv 
mit den Bedürfnissen und Heraus-
forderungen von Menschen mit 
Demenz auseinandergesetzt und 
spezielle Konzepte entwickelt, um 
ihre Einbindung in den Bestat-
tungsprozess zu ermöglichen.  
Als demenzfreundlicher Bestatter 
sind wir darauf spezialisiert, indivi-
duelle Lösungen anzubieten, die 
den besonderen Anforderungen 
gerecht werden. Das Zertifikat 
wird vergeben von der DeMen-
sTraining ©  
Unser Team besteht aus erfahrenen 
und einfühlsamen Bestattungsex-
perten, die geschult sind, den Um-
gang mit Menschen mit Demenz 
zu verstehen und ihnen einfühlsam 

zur Seite zu stehen. Wir wissen, 
dass es in solchen Situationen be-
sonders wichtig ist, auf die Bedürf-
nisse jedes Einzelnen einzugehen 
und einen einfühlsamen Rahmen 
zu schaffen, der Sicherheit und Ge-
borgenheit vermittelt.  
Reinecke Bestattungen bietet ne-
ben der Unterstützung von Perso-
nen mit Demenz und deren Fami-
lien auch umfangreiche Dienstlei-
stungen in den Bereichen Bera-
tung, Planung und Umsetzung von 
Bestattungen sowie Bestattungs -
vor sorge  verträgen und Sterbegeld-
versicherungen an. Wir legen gro-
ßen Wert auf Kundenfreundlich-
keit und beraten Sie gerne bei Ih-
nen zu Hause in Ihrer vertrauten 
Umgebung. 
Unser Ziel ist es, Ihnen eine profes-
sionelle und einfühlsame Bestat-

Der erste demenzfreundliche 
Bestatter im Süden Berlins

tung zu ermöglichen, die Ihren 
persönlichen Wünschen und Vor-
stellungen entspricht. Wir sind für 
Sie da, um Ihnen in diesen schwe-
ren Momenten Unterstützung und 
Begleitung zu bieten.  
Ihr mobiler Bestatter  
Reinecke Bestattungen e.K.  
030 470 666 66  
k o n t a k t @ r e i n e c k e -
bestattungen.de  
www.reinecke-bestattungen.de

Niklas Reinecke, Inhaber und 
Gründer von Reinecke Bestattungen

Optiker Brandt nach Umbau wieder 
eröffnet und strahlt im neuen Glanz

RudowDie Kunden von Optik Brandt 
können wieder aufatmen. Die 
kurze Zwangspause aufgrund 
der Komplettrenovierung der 
Geschäftsräume ist vorbei 
und das Geschäft wieder nor-
mal durch den Vordereingang 
zu erreichen. 
 
Damit ist auch die Zeit vorbei in 
der man für dringende Arbeiten 
durch den Hintereingang über den 
Parkplatz in die Werkstatt kam. 
Seit 1. Juni herrscht wieder Nor-
malbetrieb nach dem Umbau. Und 
erste Reaktionen zeigen: Die Kun-
den sind begeistert: Licht, helle 
Räume und Klimaanlage kommen 
gut an. 
Chefin Rebecca Brandt hatte eini-
ges unternommen, um das Opti-
ker-Fachgeschäft auch in dieser 
schweren Phase für die Kunden er-
reichbar zu machen. „Allerdings 
kamen wir um eine Schließung des 
Hauptgeschäftes  nicht herum“, be-
dauerte sie und freut sich nun  um 

so mehr, dass sie von jetzt an  die 
Kunden in modernen und hellen 
Räumen bedienen kann.  
Es gab viel Arbeit. Unter anderem 
musste die Bremer Ladenbaufirma 
Gehder den Teppichboden kom-
plett entfernen  und durch einen 
neuen ersetzen. 
Das Licht wurde komplett auf 
LED-Beleuchtung umgestellt. Das 
schützt nicht nur die Umwelt son-
dern auch den Geldbeutel. Dabei 
wurde das Ladengeschäft insge-
samt  deutlich heller und bleibt 

trotzdem angenehm beleuchtet . 
Das Grundkonzept blieb erhalten, 
doch zum Beispiel gibt es nun eine 
deutlich  größere und räumlich ab-
getrennte Ecke mit vergrößernden 
Lesehilfen . 
 

Optik Brandt,  
Alt-Rudow 26, 12357 Berlin 

Tel: 030/663 30 07 
Mo-Fr. 9-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr 
Und nach Vereinbarung 
https://optik-brandt.de

Der Umbau von Optik Brandt hat sich gelohnt: Die Räume sind heller, bes-
ser aufgeteilt und klimatisiert, was bei den jetzigen Hitzetagen auch nicht 
unerheblich ist.
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehöri-
gen bei der Beantragung des 
Pflegegrades und bei der Erhö-
hung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um 
die Verordnung.  Diese Hilfsmit-
tel können bei der Festsetzung 
des Pflegegrades berücksichtigt 
werden. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) 
sind wir an Ihrer Seite, auch bei 

der telefonischen Begutachtung 
oder nach Aktenlage unterstüt-
zen wir Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

 
Termine für eine Beratung  

vereinbaren Sie bitte unter:   
030-22 01 22 44 0  

oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Sucht man im Großraum Ber-
lin nach einer Tauchschule 
bzw. Tauchausbildung, so 
kommt man nahezu nicht an 
der von Detlef und Diana ge-
führten Tauchschule Detlef 
Linek in Berlin-Lichtenrade 
vorbei.  
 
Hier wird seit mehr als neun Jah-
ren nach den Standards von PADI 
ausgebildet. Seit Ende 2022 ist aus 
dem 5 Star Dive Center ein 5 Star 
IDC Center geworden, in dem die 
Ausbildung vorwiegend in kleinen 
kleinen Gruppen bis zum personal 
Training vom Schnuppertaucher 
bis zum Tauchlehrer durchgeführt 
wird. Die Ausrüstung für die Schü-
ler ist dabei selten älter als 2 Jahre. 
Beratung und Kauf von Ausrü-
stung oder Geschenkgutscheine 
sind natürlich möglich. 
Begonnen wird dabei im hauseige-
nen 3 Meter tiefen beheizten 
Schwimmbad/ Poolbereich mit 
dem von Diana dekorativ gestalte-
ten Aufenthalts- und Lounge Be-
reich, in dem von Anfang an schon 
Urlaubsfeeling aufkommt.  
Die Freiwasserausbildung findet 
im Regelfall im Senftenberger See 
beim Tauchsportverein Dino E.V. 
statt. Auch wenn die Anfahrt et-
was länger ist, so herrschen dort 

ideale Ausbildungsbedingungen 
vom OWD (Beginner Kurs), Auf-
bau- und zahlreichen Specialty 
Kursen wie z.B. Wrack, Tarierung, 
Scooter und Nachttauchen, um 
nur einzelne zu nennen, bis zur 
Ausbildung im professionellen Be-
reich statt.  
Die Tauchschule selbst befindet 
sich in Stadtrandnähe im Süden 
von Tempelhof. Parkplätze sind in 
der Regel ausreichend vorhanden. 
Die Instruktoren arbeiten mit den 
Schülern in einer familiären Atmo-
sphäre zusammen. Sie bietet mehr-
mals im Jahr Tauchreisen an, in 
dem immer Teammitglieder die 
Ansprechpartner vor Ort sind und 
die Betreuung übernehmen. 
Interessenten vereinbaren  einen 
Termin zum Kennenlernen mit 
dem Team Detlef, Diana, Thor-
sten, Robert, Sebastian, Christian 
und Sascha:  
Informationen vom Schnupper-
tauchen, Grundausbildung OWD 
bis zum MSD: 
www.tauchen-lernen-berlin.de 
 
Informationen vom Divemaster 
bis zum Specialty Instruktor unter 
www.tauchlehrerausbildung- 

berlin.de 
oder unter (030) 700 777 97 

Vom Schnuppertauchen 
bis zum Tauchlehrer

Tauchschule Linek in Lichtenrade

Im hauseigenen 3 Meter tiefen beheizten Schwimmbad/ Poolbereich kön-
nen Tauchübungen unter realistischen Bedingungen abgehalten werden.



Rudow 

Heimatverein 
sucht Bilder
In Rudow steht die 650-Jahr-
Feier an. Nun sucht der Rudo-
wer Heimatverein alte Fotos für 
eine Ausstellung „Rudow ge-
stern und heute“. Wer etwas da-
zu beisteuern kann, soll sich an 
den Heimatverein wenden, Alt-
Rudow 60 (Hinterhof );  
heimatverein-rudow@online.de 
Die Bilder können auch bei 
Manfred Ziemer in Rudow ab-
gegeben werden: 
Schriftetzerweg 19b,  
12355 Berlin, (030)662 36 62.

Schöne und gepflegte Zähne sind 
für die meisten Menschen ein 
wichtiges Stück Lebensqualität - 
nicht nur wegen der "Außenwir-
kung", sondern auch für das eigene 
Wohlbefinden. Wer seine Zähne 
gesund halten möchte, sollte regel-
mäßig zum Zahnarzt. Doch ob ei-
ne professionelle Zahnreinigung, 
ein Bleaching oder Zahnersatz an-
steht, jeder Besuch in der Praxis 
kann schnell zu einer üppigen 
Rechnung führen. 
  
GKV zahlt nur den jeweiligen 
Festzuschuss 
Denn die gesetzliche Krankenver-
sicherung (GKV) übernimmt nur 
einen Teil der Kosten. Wie viel das 
genau ist, hängt vom Befund ab. 
Dafür gibt es eine Regel- bezie-
hungsweise Standardversorgung. 
Die Kasse beteiligt sich daran mit 
einem Festzuschuss von 60 Pro-
zent. Ist das Bonusheft in den letz-
ten fünf beziehungsweise zehn Jah-
ren lückenlos ausgefüllt, steigt der 
Zuschuss auf 70 oder 75 Prozent. 
Der Festzuschuss bleibt immer 

gleich hoch – unabhängig davon, 
ob man sich für eine Regelversor-
gung oder eine hochwertigere Va-
riante entscheidet. Maßnahmen 
wie die professionelle Zahnreini-
gung werden in der Regel von der 
Kasse nicht übernommen, das gilt 
auch für das Bleaching. Mit einer 
privaten Zahnzusatzversicherung 

kann man sich vor hohen Kosten 
bei Zahnbehandlungen schützen. 
Doch bei welchen Behandlungen 
kann sie für Entlastung sorgen? 
  
Zahnzusatzversicherung sorgt 
vielfach für finanzielle Entlastung 
Richtig teuer kann es werden, 
wenn Zahnersatz fällig wird: Sei es 
ein Implantat, eine Brücke oder ei-

ne Zahnkrone aus Keramik. Wer 
gesetzlich versichert ist, erhält 
dann immer die sogenannte Regel-
versorgung, also die günstigste Va-
riante. Private Zusatzversicherun-
gen erstatten dagegen bis zu hun-
dert Prozent der Kosten auch für 
hochwertige Behandlungen. Mehr 
Infos gibt es etwa unter www.nu-
ernberger.de. Der Anbieter leistet 
ohne Wartezeit, Gesundheitsfra-
gen müssen im Vorfeld nicht be-
antwortet werden. Neben dem be-
sonders kostspieligen Zahnersatz 
kann eine Zahnzusatzversicherung 
auch bei folgenden Behandlungen 
für Entlastung sorgen: bei 
schmerzstillenden Behandlungen 
(zum Beispiel Akupunktur, Hyp-
nose, Vollnarkose, Lachgassedie-
rung oder Dämmerschlaf ), bei 
hochwertigen Füllungen und In-
lays, Wurzel- und Parodontosebe-
handlungen, bei einer Zahnpro-
phylaxe (inklusive professioneller 
Zahnreinigung) oder Fissurenver-
siegelung, beim Bleaching oder 
auch bei kieferorthopädischen Be-
handlungen.                    (DJD).

| Rudower Magazin | 07/2023 |    

44

 

g!h: ImpftaocMittw
.....................................................................................

.....................................................................................
und 

heHausbesuc

67 29 23 1-
TLARTHOMAS B

TIERARZTPRAXIS

tl.deaxis-bararztpr.tierw.www
bis 22 Uhr
werktags36 220/ 458 : 0176 allnummerfaNotf

.....................................................................................

Kurz-Info

Gesundheitstipp

Zusatzversicherung: Damit der 
Zahnarztbesuch nicht zu teuer wird

Aber Achtung: 
Private Zahnzusatzversicherun-
gen übernehmen meist keine 
Zahn- oder kieferorthopädische 
Behandlungen, die schon vor 
Vertragsabschluss angeraten 
oder begonnen wurden. 

(DJD).

Der Erhalt gesunder Zähne kann schnell ins Geld gehen: Da die gesetzliche Krankenversicherung lediglich die Ba-
sisbehandlung beim Zahnarzt abdeckt, bleibt ein großer Eigenanteil beim Patienten.

Fo
to

: D
JD

/N
ür

nb
er

ge
r V

er
sic

he
ru

ng
/G

ett
y I

m
ag

es/
sto

ck
fou

r



| Rudower Magazin | 07/2023 |              

45

Die nächste Ausgabe des Rudower Magazins  
erscheint zum 2. Aug., Red.schluss: 21. Juli

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin

www.telschow-ot.de

Telschow Orthopädie-Technik OHG  
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-0  
info@telschow-ot.de
Orthopädische Werkstatt  
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-27  
werkstatt@telschow-ot.de

Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Sanitätshaus Telschow

Kinderorthopädie-Technik

Orthopädische Einlagen
Orthopädie-TechnikKompressionstherapie

GelenkbandagenBrustepithesen

Rudow

20 Jahre für das Wohl 
der kleinen Lieblinge
Vor zwanzig Jahren wurde im Frau-
enviertel die Tierarztpraxis Kirch-
geßner eröffnet. Frau Kirchgeßner 
und Frau Meyer wollte eine Praxis 
für Tiere und ihre Menschen schaf-
fen, in der medizinisches Wissen 
und freundliche persönliche Be-
treuung selbstverständlich ist. 
Einige Jahre später kam es zur Fusi-
on mit der mobilen Kleintierpraxis 
Dr. Kirchhoff. Daraus entstand die 
Tierarztpraxis im Frauenviertel. 
In den vergangenen Jahren ist die 
Praxis immer mehr gewachsen und 
es hat sich ein kompetentes und 
fröhliches Team gebildet. 
Nach zwanzig Jahren Betriebszuge-
hörigkeit ist Frau Meyer die Senio-
rin, Frau Firchow ist als leitende 
Tierärztin seit elf Jahren dabei. Die 
Augen ihrer Patienten beschäftigen 

sie besonders. Frau Bucher ist die 
Chirurgin, Herr Eichler der Kar-
diologe und Frau Leistikow die 
Allgemeinmedizinerin mit einem 
großen Herzen für Eichhörnchen. 
Die Alternativmedizin wird durch 
die Tierheilpraktikerin Frau Eicker 
vertreten. Frau Koch und Frau 
Britze komplettieren als TFAs das 
Team. 
Die Praxis lädt ein zu einem Blick 
auf die neue Homepage, oder noch 
lieber zu einem terminiertem Be-
such in der Tierarztpraxis im Frau-
enviertel: www.tierztpraxis-im-
frauenviertel.de 

Tierarztpraxis Im Frauenviertel 
GmbH, Elfriede-Kuhr-Str. 18  

12355 Berlin. (030) 66 86 99 46  
0177/ 67 30 30 1  

Fax 030 66 86 99 45 

Und hier noch ein Tipp: 

Sommerzeit-Reisezeit 

Viele von uns freuen sich auf die 
wohlverdiente Urlaubsreise. Auch 
unsere vierbeinigen Begleiter, 
Hunde, aber auch so manche reise-
lustige Katze, werden in die Ur-
laubsvorbereitungen einbezogen. 
Bitte erkundigen sie sich vor Reise-
antritt nach den Reisebedingun-
gen des jeweiligen Zielortes. Unter 
Pets-on-Tour sind wertvolle Hin-
weise zu bekommen. Bei weiteren 
Unklarheiten können die Bot-
schaften der Reiseländer kontak-
tiert werden. 
Fragen sie in ihrer Tierarztpraxis 
nach der Aktualität des Impfstatus 

und dem benötigten Parasiten-
schutz. Lassen sie bitte auch den 
Transponder einmal ablesen, nicht 
alle überdauern ein Hundeleben. 
Sind die Daten der Registrierung 
aktuell? 
Vergessen sie bitte ebenfalls nicht, 
das gewohnte Futter zur Verfügung 
zu haben, bei chronisch kranken 
Tieren gegebenenfalls die notwen-
digen Medikamente. 
Empfehlenswert ist eine vom Tier-
arzt individuell zusammengestellte 
Reiseapotheke. 
So vorbereitet steht einer erholsa-
men Reise nichts im Wege. Wir 
wünschen einen schönen Urlaub, 

das Team der Tierarztpraxis im 
Frauenviertel 

Das Team der Tierarztpraix im Frauenviertel freut sich über ihr Jubiläum.



Hilfe im Trauerfall
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Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien.  Heute die Mutter, Kaiserin Theophanu -Teil 1 

Sie gehört auf die Liste der 
Herrscherfolge des Heiligen Römi-
schen Reiches Deutscher Nation-
zwischen Otto II. und Otto III., 
die Kaiserin Theophanu.  
Für den Schriftsteller Henry Ben-
rath war Kaiserin Theophanu „die 
deutscheste aller deutschen Kaise-
rinnen“.  Sie regierte von 984 bis 
991 für ihren Sohn. Sie verstand 

sich als dessen Sachverwalterin. 
Unter Mithilfe ihrer Schwieger-
mutter, Kaiserin Adelheid, haben 
beide den „Laden zusammengehal-
ten“. 
973 kam Theophanu als Teenager 
zu den Ottonen in die Familie, 
wurde als Kaiserin gekrönt und mit 
Kaiser Otto II. vermählt. Sie 
stammt aus einem armenischen 

Fürstenhaus und 
ist nicht, wie 
man immer wie-
der lesen muss, 
eine byzantini-
sche Prinzessin. 
Sie war die Nich-
te eines Thron-
räubers. 
 
Die Recherche 
nach einer Brief-
marke mit ihrem 
Portrait war ver-
gebens. Dabei 
bietet sich sogar 
eine Briefmar-
k e n g e m e i n -
schafts-Ausgabe 
an. Eine erfolg-
reiche „deut-
sche“ Kaiserin 
aus  Byzanz, dem  
heutigen Istan-
bul, ist für eine 
solche Briefmar-
kenemission per-

Schillers Sammlung - Begegnung mit Otto III

Kaiserin Theophanu im 
Glanz der Mosaike

1 Mosaik aus San Vitale, Ravenna, 6. Jh.; Kaiserin Theodora mit Gefolge, 
Postkarte.

2 Ganzsache, Telegramm zeigt ein Detail aus dem Mo-
saik aus San Vitale, Kaiserin Theodora mit Gefolge, 
Brasilien 1977.



fekt.   Vielleicht bedarf es zur Rea-
lisierung eine Sonderbeauftragte.  
 
Die italienische Stadt Ravenna be-
suchte sie mehrmals. Die goldglän-
zenden Mosaikwände mit dem 
Kaiserpaar Theodora I. und Justi-
nian I.     (Bild 1 Postkarte, Bild 2 
Aerogramm mit dem  Detail des 
Mosaikes, Brasilien, 1977, Bild 3 
Kaiser Justinian I. , Mosaikdetail 
aus San Vitale in Ravenna.) haben 
die junge Kaiserin sicherlich beein-
druckt und vielleicht sogar von ei-
nem neuen römischen Imperium 

träumen lassen. Gab sie ihre Idee 
an ihren heranwachsenden Sohn 
Otto III. weiter?   
Ravenna hat schon immer inspi-
riert.Dante soll in Ravenna seine 
„Göttliche Komödie“ zu Ende ge-
schrieben haben     (Bild 4, Maxi-
mumkarte  mit Inkubal ).   Der 
Großmeister des Jugendstils Gu-
stav Klimt  wurde in Ravenna von 
der Muse geküsst und hatte seine 
„Goldene Phase“ ( Bild 5 und Bild 
6, Goldene Adele, Der Kuss).   
 

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 2. 
Aug.,  Redaktionsschluß: 21. Juli
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3 Kaiser Justinian I. Mosaikdetail aus Ravenna, San Vitale, Mazedonien, 
2011.

4 Maximumkarte mit einer Seite aus der „Göttlichen Komödie“ von Dan-
te, Italien 1972

6 ... „Der Kuss“, ebenfalls Gustav 
Klimt, Österreich.

5 „Die Goldene Adele“ von Gustav 
Klimt , Österreich 2006, und...



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 21. Juli 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 
Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg! 
Gewinner der Ausgabe 06  
Lösungswort: A(O)pfelbluete 
Gewinner: 
Alexandra Gaudi, Alt-Rudow 
D. Meißner, Gerstenweg (Schul-
zendorf)  
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